Ar. 247 — Id. Jahrgang Einzelnummer. 0.30. Zlotx Katowice, den 7. September 1931 


Ostdeutsche 


PgenDost 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
al. Marjacka 1, Tel. 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Muller, 


— 8 lehns- Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespe ene Milli 
z ogr. * to 989, 


e U 
Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), Reklameteil 12⁰ Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Ra kommt bei gerichtiicher 
Bezusspreis: 5 Zioty. Beitreibung, Akkard oder Konkurs in Fortfall, — Anzeigenschluß: abends 7 
Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Leichtathletilſieg in Paris 


eutſchland.—Frankreich 89-62 Breslau Beuthen 3:1 


Erfie oberfchlefifcke Morgenzeitung | N szrrsisseg aue u und Heimlielämeigen wie = 


Bon 15 Wettbewerben 10 gewonnen 


(Eigene Drahtmeldung) 
Paris, 6. September, 

Die deutſchen Leichtathleten haben auch ihre dritte große Probe erfolg⸗ 
reich beſtanden. Im 6. Länderkampf zwiſchen Frankreich und Deutſchland, 
der am Sonntag in dem von 25 000 Menſchen gefüllten Stadion von Co⸗ 
lombes bei Paris ſtattfand, ſiegte die deutſche Mannſchaft hochüberlegen mit 
89:62 Punkten. Einen Sieg in dieſer Höhe hatte kein Menſch anzu⸗ 
nehmen gewagt. Von den 15 ausgetragenen Konkurrenzen endeten nicht 
weniger als zehn mit einem deutſchen Siege, nur fünfmal behauptete ſich 
ein Träger franzöſiſcher Farben in Front. 


Bereits am Freitag war ein Teil der deutſchen ranzoſenſieg gab es im eee a Syring 
Leichtathleten in Paris eingetroffen, wo ſie im] hatte zuerſt das Kommando vor Schaumburg, die⸗ 
Hotel Les Acacias gut untergebracht wurden. Am ſer ging bei 3000 Meter an die Spitze, verſchärfte 
Sonnabend folgte der zweite Schub, nur Dr. noch das Tempo, mußte aber bei 4000 Meter 

eltzer fehlte noch, er fand ſich aber am Sonn⸗ 
tag vormittag ebenfalls ein. Die Mannſchaft 
wurde, wie ſtets, von J. Waitzer betreut, offi⸗ 
ziell war die Deutſche Sportbehörde noch durch 
Dr Ritter von Halt und Geſchäftsführer Ha ß⸗ 
ler vertreten. Für Sonnabend war ein kurzes 
Training vorgeſehen, das bei dem ſehr regneri- 
ſchen Wetter aber ſchnell abgebrochen wurde. 
„Der Tag des Länderkampfes verhieß zunächſt 
nichts Gutes. Vormittags ſchien es, als ſollte die 
große Veranſtaltung im Regen untergehen, doch 
mittags klärte es ſich auf und bald brach auch die 
Sonne durch die Wolken. Das Stadion in Co⸗ 
lombes bot ein faſzinierendes Bild. 


Dicht gedrängt ſaßen und ſtanden mehr 
als 25 000 Menſchen rund um das rieſige 
Oval. 


Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde hielten die 


ſicher behauptete. 


Das Diskuswerfen brachte Sievert einen 
weiteren Erfolg, er warf 45,98 Meter! 


Paul mit 7,13 Meter. Ladoumegue holte 


brauchte er nur 4:00,6 zu laufen. Schilgen war 


nach vorn vor Wichmann. So blieb es bis ins 
Ziel. Die Amal 100 Meter gewann Deutſchland 
in 41,4 überlegen, obwohl der Wechſel zwiſchen 
Borchmeyer und Jonath nicht klappte. Im Speer⸗ 


vor ihren franzöſiſchen Gegnern. Die Amal 400 
Meter gewann Deutſch . 


grüßt. Dr. P 
Mannen an. Es folgten die üblichen Zeremonien: 
Austauſch der Wimpel und Abſpielen der Na⸗ 
tionalhhmnen. Dann nahmen die Wettkämpfe 
ihren Anfang. 

Mit dem 110-Meter⸗Hürdenlauf begann die 
Kampffolge. Einen Augenblick lang war der 
Franzoſe Adelheim an der Spitze, doch an der 
zweiten Hürde ging Beſchetznik in Front, um 
überlegen in 15 Sek zu gewinnen. Welſcher 
ſtürzte an der ſechſten Hürde, ſo kamen die Fran⸗ 
zoſen auf die Plätze hinter dem Sieger. Den 
knappen Vorſprung von 6:5 vergrößerten die 
Deutſchen im 100⸗Meter-Lauf beträchtlich. Bei 
30 Meter hatte ſich Jonath einen Meter Vor⸗ 
ſprung geſichert, lief ſein Tempo tadellos durch 
und endete anderthalb Meter vor Körnig. Zeit 
10,8. Die 800 Meter brachten den erſten franzö⸗ 
ſiſchen Sieg. Charavalle führte zunächſt ruhi 
vor Peltzer, verſuchte bei 300 Meter vergebli 
weiter wegzukommen und wurde von dem Gtet- 
tiner in der Zielgeraden erreicht. Doch hier ſtieß 
Keller wuchtig vor und gewann ſicher in 1:55, 
gegen Peltzer und Danz. 


Eine rein deutſche Angelegenheit waren 
die 400 Meter, 


die Metzner vom Start bis ins Ziel be⸗ 
herrſchtte. Er lief Innenbahn, war bald in Front 
und ſiegte ſchließlich verhalten gegen den Kölner 
Möller. Zeit 49,8 Sek. Auch im Kugelſtoßen 
kamen die Franzoſen zu keinem Erfolge, Sie⸗ 
vert behauptete ſich mit 14,83 Meter glatt vor 
Duhour mit 14,71. Deutſchland lag jetzt bereits 
mit 34:21 Punkten in Führung, um den Vor⸗ 
ſprung dann immer weiter auszudehnen. „Der 
Hochſprung machte einen Stichkampf zwiſchen 

hilippon und dem Stettiner Köpke not⸗ 
wendig, den der Franzoſe gewann. Beide hatten] N 
vorher 1,85 Meter bewältigt. Einen weiteren !3:23,6. 


Ergebniſſe: 


100 Meter: 1. Jonath (D) 10,8, 2. Körnig 
— 1% Meter, 3. Sureaud (F) % Meter, 4. Im⸗ 
ert (F). 200 Meter: 1. Körnig (D) 216, 
2. Geerling (D) 21,8, 3. Sureaud (3) 22, 4. Beig⸗ 
beder 22, 400 Meter: 1. etz 
2. Möller 50,4, 3. Lepier (J) 50,8, 4. Ducos (Ff 
51,2. 800 Meter: 1. Keller (FJ 1:55,6, 2. Dr. 
Peltzer 1:56, 3. Danz (D) 1:57, 4. Charavalle 
1:58,8, 1500 Meter: 1. Ladoumégue 400,6, 


eitſprung: 1. Köchermann (D) 7,43 Meter, 
öller (D) 
7,04, 4. Chevalier 6,72. W ple 8 Philip⸗ 


1 Siepert (Dl 14,83 Meter, 2. E. 5 (FJ) 
14,71 Meter, 3. Schneider gr 4. Noel (F) 

iebert (D] 45,98 
Meter, 2. Winter (F) 44,76, 3. Hoffmeiſter 44,57, 


Rochard paſſieren laſſen, der ſich bis ins Ziel 


Die drei anderen blieben dicht zuſammen. Im 
Weitſprung war Köchermann mit 7,43 Meter 
nicht zu ſchlagen, zweiter der Franzoſe Robert 


ſich die 1500 Meter natürlich wie er wollte, dabei 
zunächſt an der Spitze, doch bald gin Ladoumegue 


werfen blieben Mäſer und Weimann zehn Meter 


cht lich, leicht in 5. A8. In Stabhochsprung 
9 i ; ide lebhaft be- nicht lief, leicht in 3:21,8. Im Stabhochſprung, 
2 10 16 8 kund N ’ 1 ihre deſſen Abwicklung endlos dauerte, ſprangen Ra⸗ 

i madier, Reeg und Vintouſky je 3,85 Meter. 
Der Stichkampf ergab die angeführte Reihenfolge. 


Erwartete Niederlage einer ſchwachen Fußballvertretung 


(Eigene Drahtmeldung 


Breslau, 6. September. 

Das Fußballtreffen der Stadtvertretungen 
von Beuthen und Breslau auf dem Sportfreunde⸗ 
platz im Südpark wurde leider durch die über⸗ 
aus ſchlechte Witterung in Breslau ſtark be⸗ 
einträchtigt. Bis gegen Ende des Kampfes, dem 
knapp 3000 Zuſchauer beiwohnten, regnete es, 
jo daß die Mannſchaften auf dem glatten Boden 
ſchweres Arbeiten hatten. Die Breslauer er⸗ 
rangen einen nicht ganz erwarteten 3:1⸗(2:1)⸗ 
Sieg über die Beuthener, die allerdings 


Mannſchaft gekomm 


waren. Die Breslauer ſtellten in der Verteidi⸗ 
gung Lohrmann (VfB.) für Pohl (06) ein 
und hatten damit ihre Vertretung eher verſtärkt, 
während Beuthen auf verſchiedene 09 Spieler ver⸗ 
zichten mußte. Als der unauffällig amtierende 
Schiedsrichter Klein (BSC. 08) den Ball frei⸗ 
gab, ſtanden die Mannſchaften wie folgt: 
Breslau: Raabe (06); Lohrmann (VfB), 
Woydt (VB.); a (VfB.), Heinzel (Hertha), 
Langer (VB.): latte (U. Wacker); Roſſa 
9 Sala (08), Blaſchke (08) und Rohowſfki 


Beuthen: Kurpannek (09), Mus kalla (BBC.), 
Palluſchinſky (09); Potempa (Miechowißz), Malik 
(09), Franielczyk (09); Pogoda, Pryſſok (09), Ju⸗ 
ritko (Jiedlersgl.), Sowka (Miechowitz), Lubo⸗ 
janſki (Miechowitz). 

Die Beuthener eröffnen den Kampf, bereits 
in der vierten Minute bringt nach einer ſchönen 
Kombination Pryſſok durch einen flachen 
Schuß die Gäſte in Führung. Die Breslauer 
finden ſich ſchnell zuſammen, und drei Minuten 
ſpäter bringt eine gute Einzelleiſtung von Igla 


hintereinander einige Ecken, die aber bnislos 
verlaufen. Nach der Pauſe werden die Beuthener 


usgezeich⸗ 
netes Spiel vor. Ausſchlaggebend für den Sieg 
war in erſter Linie das hervorragende i 
der Breslauer . In Heinzel 
(Hertha) dürfte der neue ittelläufer für 
Südoſtvertretung gefunden ſein. Er i für 
lich glänzend disponiert, intelligent im $ 
und Aufbauſpiel und ſehr ausdauernd. 
Langner (BfB.), der a * . 


die linke Sturmſeite * 0 8 | 


zeigte feine große Klaſſe, dagegen ließ das Aufbau⸗ 
Ipiel von Langer [BBS.) zu wünſchen übrig. 
Hervorragend disponiert war auch die Angriffs- 
reihe der Breslauer. Ueberragend war der 
Linksaußen Rohowſki (BfB.). Die Verteidigung 
durchaus ſicher. Raabe war etwas nervös, 
hielt aber zur Zufriedenheit. 


2 
1 


Mann, der eine höhere Niederlage verhinderte. 
Da der Erſatzverteidiger Muskalla ſchwach 
> 0 zaſ war, mußte Pallu für „Zwei“ arbeiten, und 
den Ausgleich. Die Einheimiſchen drängen; in[kam dadurch ins Schwimmen. Die Läuferreihe 
der 14. Minute wehrt Kurpannek einen war ausgeſprochen ſchwach, und konnte die 
Ball des Rechtsaußen gerade noch zur Ecke ab. ſchnellen Breslauer Angriffe nicht ſtoppen. Der 
Als ſechs Minuten ſpäter wieder Klatte einen te Pot wirr Pauſe aus wecheflt 
Schrägſchuß auf das Tor abgibt, wehrt Kurpannek gute Potempa wurde te Seit ee 3 
den Ball ins eigene Tor, jo daß Breslau 2:1] Im Sturm war die rechte Seite ſehr gut, doch 
führt. Der Beuthener hat dann bald wieder] gab der Mittelſtürmer ſeine Vorlagen ſtets zu 
öfters Gelegenheit, einzugreifen, und ſeinen teil durch, und ging nicht auf das Spiel der Ger 
Fehler wieder gutzumachen. Breslau erzielt ein, die auf Einzelleiſtungen angewieſen waren. 


Hamburg- Berlin 3:2 


Ueberraschender Ausgang des Fußball- Stãdtekampfes 
[Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 6. September. 225 55 5 1 e ei Eile 

In dem 33. Fußball⸗Städtekampf zwiſchen ] ausgezei net geleiteten Kampfes itte rlin 
Hamburg und Berlin, der am Sonntag vor 18 000 | gegen Si ziemlich ſtarken Wind 3 und 
Zuſchauern in Berlin ſtattfand, ſchnitt die Ber⸗ war aburch un een ger W In 
der 13. Minute eröffneten die Noridentſ den 


liner Elf bei weitem nicht jo gut ab, wie man es Torreigen durch den Mittelſtürmer Noack, der 


allgemein erwartet batte. Hamburg gewann an dem zu Fall gekommenen Verteidiger Emme- 


) zwar nur knapp mit 3:2 (1:2), die Niederlage | rich vorbei licher einſchoß. Durch eine ausgezeich⸗ 


Berlins hätte aber leicht höher ausfallen können. nete Leiſtung von Sobek kam ſchneller als er- 
Berlin hatte noch im letzten Augenblick eine Um- wartet das 1:1 zuſtande. Sobek hatte eine Vor⸗ 
ſtellung vorgenommen, indem der Tennisboruſſe lage Liskows mit dem Kopf zu Swantow- 
Friedrich durch Lis kow (Hertba-BSC. erſezt | [Ti IL weitergeleſtek der jeinerjeits, ebenjalls mit 
wurde, die Verteidigung und der Mittelläufer]dem Kopf, das Werk vollendete. Zweimal hatte 
Müller jpielten aber jo ſchwach, daß der HSV. Berlin bange Minuten zu überſtehen, im letzteren 
Sturm nicht allzu große Mühe hatte, Tore zu] Falle konnte Wilhelm nur dadurch ein ſicheres 
ſchießen. Tor Hamburgs verhindern, daß er ſeinen ganzen 
Körper einſetzte, wobei er aber den Torhüter Gehl⸗ 
In der ſiegreichen Elf befand ſich nur ein haar erheblich an der Schläfe verletzte. Gehl⸗ 
ſchwacher Punkt, haar mußte ausſcheiden, für ihn ſprang 
N A Patrzek (Tennis-Boruffia) ein. Bei weiterer 
und das war der Läufer Wahn (Union Altona). Ueberlegenheit der Gäſte kam Berlin unerwartet 
/ 


"a 


die 


Bei den Beuthenern war Kurpannek der beſte 


re 
u 


„ 


Todesstürze bei der Deutschen 
Motorrad- Rlub meisterschaft 


in der 35. Minute zum Führungstor. Wieder Berlin, es auf 13 Siege gebracht. Sieben Epiele 
hatte Sobek ausgezeichnete Ne geleiſtet, von | endeten bisher ee e . Klaſſe für ſich 
* et se . me und ne 3 war der Mittelläufer Halvorſen, der von keinem 
dorbei 5 3 en e = für anderen Spieler auf dem Platze erreicht wurde. 
Berlin. Mit dem Wind im Rücken wurde Berlin In den vier Verbandsſpielen über 
jebt borübergehend beſſer, aber die Schwächen in raſchte die Potsdamer Union, die nach drei 
er Elf waren nicht zu berbergen. Nachdem die Niederlagen mit einem Torverhältnis von 0: 20 
r a verletzten Sommer gegen Grö ⸗ der bisher recht erfolgreich operierenden Mann- 
ber (s .) ausgetauscht hatten, fiel in der ſchaft de Polizei mit 3:2 (2:2) das Nachſeh 
2. Minute znnächſt durch Noack der Ausgleich. "5 77 Sri nes 
Durch dieſen Erfolg angeipornt, wurde die HSV.- gab. Die Potsdamer zeigten ſelten geſehenen 
Elf von Minute zu Minute beſſer, und ihre An- Eifer und gewannen nicht unverdient. Meteor 
ſtrengungen wurden ſchließlich belohnt durch einen ſchlug, ebenfalls unerwartet, den Spandauer SV. 
dritten und fiegbringenden Treffer von Carls -mit 3:2 (2:1). Norden Nordweſt verlor in 
fon, deſſen Weitſchuß Patrzek paſſieren ließ. Luckenwalde gegen den BV. Luckenwalde mit 

Hamburg hat verdient durch die beſſere Ge- 13 (1:1) und der 1. FC. Neukölln fertigte 
ſamtleiſtung gewonnen und damit, ebenſo wie Wedding mit 3:1 (1:0) ab. 


BfB. Gleiwitz ſchon wieder abgefallen 


Ratibor 03 — BB. Gleiwitz 5:2 


Ueber 1000 Zuſchauer waren bei Wind und!] dem Raſenſport⸗Tor, aber zu Erfolgen langte es 
Regen Qeune eines verdienten Sieges der ese g Halbzeit 1:0 für Vorwärts-Rafenſport. 
borer. Ratibor trat in einer neuen Aufſtel ⸗J War die erſte Halbzeit ziemlich ausgeglichen, ſo 
zen gan und batte Erfolg damit Zunächſt waren] wurden in der zweiten Hälfte die Gleiwitzer fiber» 
die. Gleiwiteer leicht überlegen. Bereits nach zwei legen. 6 Minuten nach Halbzeit ſchoß Fuchs 

inuten übernahmen fie die Führung. Vier Mi⸗ das zweite Tor, und 10 Minuten ſpäter ſandte 
nuten ſpäter glichen die Ratiborer durch Handelf⸗ W Dani (Linksaußen) im Alleingang zum dritten 
meter aus. Dann gab es auf beiden Seiten einige Male ein. Vereinzelte gefährliche Durchbrüche 
perpaßte Torgelegenheiten. Verteidigung und Tor- der Sportfreunde ſcheiterten an der Gleiwitzer 
leute verhinderten weitere Erfolge. VfB. aing er⸗ Hintermannſchaft. Sportfreundes Hoffnungen 
neut in Führung und ſchoß dabei ſein letztes Tor. wurden vollſtändig begraben durch ein viertes 
Nun legten die Ratiborer los. Bald unterlag BfB. Tor von Fuchs. 


Gebrüder Leppich 
Sieger der 100 Runden 


Sturm und Regen beeinträchtigen das ‚Reichsbahnsportfest 
in Beuthen — Steingroß wirft den Diskus 39,36 Meter 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 6. September. In Laquas Abweſenheit gewann Koſtka, 

Die Doppelveranſtaltung der beiden Beuthener iwitz, die 100 Met 
Reichsbahnſportvereine hatte der Hindenburg E = R 
Kampfbahn nicht den erwarteten Beſuch gebracht, in der Zeit von genau 11 Sekunden, dicht bedrängt 
kein Wunder bei dieſem Wetter! Nur einige hun- von dem Beuthener Poliziſten Peltzer in 112 
dert Zuſchauer waren erſchienen, die aber ſowohl] Sek., Lindner Poſt Oppeln 11,3 Sek. und 
pon den Radfahrern, als auch von den Leichtath⸗[Oſtarek SCO,. Beuthen in 11,4 Sekunden. 
leten ganz ausgezeichnete Leiſtungen zu Leber 200 Meter ſiegte Lindner, Poſt Oppeln 
ſehen bekamen. Durchnäßt und frierend ſtanden in 24,1 Sekunden, vor Urbainſki, Polizel 
die Akteure auf dem Platz herum, waren aber trotz- Beuthen 24,3 Sek und Günther, Polizei Op⸗ 
dem mit letzter Hingabe bei der Sache und bewie⸗ peln in 24,6 Sek. Sieger im Weitſprung blieb 
ſen, daß ſie keine „Schönwetter⸗Sportler“ ſind. erwartungsgemäß der . Fandrey, 

Im Mittelpunkt des Programms ſtand das Polizei Beuthen, mit 6,32 Meter, vor Fuhr⸗ 
Mannſchaftsfahren der Radfahrer nach Sechstage⸗[mann, Vorwärts Raſenſport Gleiwitz, 6,06 Mtr. 
art, das über 100 Runden ging. 


und Lagua 6,04 Meter. Erſt im . 
Wider Erwarten ſpielten die Breslauer ſiegte Pitſchmann, SCO. Beuthen im Hoch⸗ 
Fahrer keine große Rolle. 


prung mit 1,63 Meter über Erkenberg, Po- 

net ehe. der gie gleiche N dee min 8 
Ganz groß dagegen fuhr unſer oberichleiiiches| There Sache für aqua war das Kugelſtoßen. 
N die a ri vo das er mit 13,24 Meter überlegen vor Stein: 
Schon nach der zweiten Runde machten die Lep⸗ [groß 11,86 Meter und Fandrey, Polizei 
pichs einen Ausreikverfuch, der fie immer weiter Beuthen mit 11,16 m gewann. Der 3000-m-Lauf 
vom Felde brachte. Aber ſchon in der 14. Runde ſtellte auf der vom Regen jehr ſchweren Bahn 
führte die Mannſchaft Stahr⸗Bozigurfki, ebenfalls ſehr große Anforderungen an die Teil. 
dem Tempo. Der Jugendliche Mittelſtürmer von die übrigens ganz ausgezeichnet fuhr, das Feld] nehmer Von dem 18 Mann ſtarken Felde blieben bis 
03 ſchoß den Ausgleich. VfB. verſucht ſich in Oberhütten VfR. Gleiwitz 3:3 wieder an die Spitzenreiter heran. Die Fahrer gr Schluß nur noch 6 Läufer übrig. Auch 
Durchbrüchen, die nie Erfolge einbringen. Bis . = Gleiwitz 3: blieben nun bis zum Schluß beiſammen. Wohl] Lück. Gleiwitz, und Burek, Beuthen, hatten 
zum Schluß hielt Ratibors Ueberlegenheit an, und Wie erwartet, lieferten ſich die beiden Mann⸗ i i i aufgegeben. eiß, Vorwärts⸗Raſenſport, der 
dabei wurden noch drei weitere Erfolge erzielt. ſchaften einen intereſſanten fz A Vorſtoß, d 

war wider Erwarten gut in Fahrt und führte| „Ausreißer“ bald wieder ein. Intereſſant verlie- 
nach Halbzeit 2:0. Erſt in der zweiten Halbzeit f 


ſich in der vorletzten Runde vor die führenden 
Vorwürts⸗Raſenſport kamen die Raſenſpieler in e glichen ch Die mach ieber 20. Stunde eingelenten 


SCO.-er Stephan und Habel gearbeitet 
Wertungsſpurts. Von den vier Spurts holten ſich 
8 gleich nach Halbzeit aus. Zwei Minuten vor] die Gebrüder Leppich zwei, fie waren zweifellos 
gegen Sportfreunde dppeln 4:0 die weitaus beſte Mannſchaft im Rennen, ihre ge⸗ 
ſchickte Ablöſung und das taktiſch kluge Fahren 
brachten ihnen einen verdienten Sieg und den Bei⸗ 
fall der Zuſchauer ein. Zweite wurde die Mann⸗ 
ſchaft Stahr Bozigurſki (Ratibor), vor der 
Breslau-Gleiwitzer Kombination ickel / 
Germanig ſpielte zunächſt gegen Wind, hielt Lwowſki Stephan. Die eee e 
das Spiel aber trotzdem offen. Halbzeit 0:0. Nach i eichsbahnvereine) 
der Pauſe wurde Germania überlegen. Reichs⸗ wurde eine fichere Beute von K. Iwowſki, 
bahn überraſchte den Gegner durch plötzlichen RS 
Durchbruch mit einem Tor. Kurz darauf erzielt 
Germania innerhalb von 2 Minuten zwei Tore. R 
er ſchwache Sturm nicht auszunutzen verſtand. 


Bei den Vereinigten muß Morys ſich das Oſtrog 1919 — Ratibor 06 1:1 
Einzelſpiel abgewöhnen, und Czapla verfiel — 1000 Zuſchauer eaten dieſem Spiel bei. 
beſond zs in der zweiten Halbzeit — in ſeine Oſtrog wär leicht über egen, konnte aber nur mit 
alten Mätzchen, leider hat der ſonſt aufmerkſame einem Tor Vorſprung in die Pauſe gehen. Nach ? 
Schiesrichter manches nicht gefeben. Der Innen- dem Wechſel gelang kurz dor Schluß Natibors 
ſturm tändelte vor dem Tore vielzuviel, und ver⸗ Rechtsaußen der Ausgleich. 
gaß das Schießen. Die Sportfreunde haben 
nach dem Spielverlauf zwei Tore verdient. 
Gleich nach Anſtoß kommen die Sportfreunde 
ut durch, ſcheitern aber an der Verteidigung. 
Raſenſport reift an, nur wird ſehr engmaſchig 
e daß die Verteidigung von Oppeln 
leichte Arbeit hat. Erſt in der 16. Minute kommt 
Morys nach guter Vorlage von Cz apla zum 
erſten Tor. Ziemlich verteilt war die erſte 
Spielhälfte. Häufig waren die Sportfreunde vor 


oo 


hatte, gewann das Rennen ſchließlich in 10:078 
Minuten. Die 4X100-Meter-Staffel gewann wie⸗ 
derum die Polizei in 47,2 Sek. vor dem SCH, 
in 479 Sek. und Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz 
48,5 Sek. Ueberraſchend dagegen fiel die Schwe⸗ 
denſtaffel an den SCH, in 2.13, Min., vor Vor⸗ 
wärts-Raſenſport Gleiwitz 2:15 Min. und der 
Polizei Beuthen 2:15,5 Minuten. 

Auch im Dreikampf der Frauen kommt der 
Sieg von Frl. Skib a. SV. Schmalſpur Beu⸗ 
then (123 Punkte) über Frl. Neumann SCH. 
(120 Punkte! und Frl. Czichos, SCH. (102 
Punkte], etwas überraſchend. Im Dreikampf der 
Ait 2610 Bunter vor Bolt, Ne. Ge 
x 8 x mi nkten vor alluch, RSV. ei⸗ 
Runden ging, fiel der Sieg an den 56 Jahre alten witz 2563 Punkten und Pawuſch vom gleichen 

Verein 2545 Punkte. Hierbei gab es ganz ausge⸗ 
zeichnete Einzelleiſtungen. Pawuſch, V. 
Gleiwitz, durchlief die 100 Meter in 11,3 (N) Sek. 
Waſſer, Polizei Beuthen, ſtieß die Kugel 12,98 
Meter weit, und Rellmann, Polizei Beuthen, 
ſprang 1,58 Meter hoch. Im Dreikampf der 
B. Jugend ſiegte Geiger, Polizei Oppeln, vor 
Kaczmarcz, Polizei Beuthen. Auch hier 
brauchte der noch zur C-Jugend gehörige Kacz⸗ 
marcz, Polizei, Beuthen, für die 100 Meter 

nur 12 Sekunden. 

Die Abwicklung des Programms war zum 
Teil ſehr ſchleppend. Den Abschluß der Veran⸗ 
ſtaltung bildete ein Handballwettkampf zwiſchen 
der Oberliga von Reichsbahn Gleiwitz — 
SS. Schmalſpur Beuthen, das die Glei⸗ 
witzer knapp mit 4:3 gewannen, obwohl die Ein⸗ 
heimiſchen zur Pauſe noch mit 3:1 führten. 


:. y ß y EEE TER TEL ETEN SEREESTTEE 

Nurmis Landsmann Leskinen beendete den 

00 de ben geen der che Knapper Sieg der Polen 
-Meter-Hürdenlaufen gewann der wede 

Sten Betterijon in 844 gegen den Finnen Im Leichtathletikkampf gegen die Tſchecho⸗ 

Mattilä (54,9), einen weiteren ſchwediſchen Siegg f ſlowakei 

gab es im 400-Meter⸗Lauf, den Wachenfeldt 8 RR 

in 50,3 gegen den Finnen Strandvall (50,5) an ſich Königshütte, 6. September. 

brachte, und das Diskuswerfen holte ſich der Eſt⸗ Vor ungefähr 2000 Zuſchauern fand bei ungün⸗ 


länder Feldtmann mit 45,05 Meter gegen den ſtiger Witteru der Leichtathletikländerkampf 
Finchen Antalainen, der es auf 43.72 Meter] Polen Tſchechoflowakei im Königshütter Stadion 


Schluß ſchoß Oberhütten das dritte Tor, aber 
mit dem Schlußpfiff glich VfR. noch aus. 


Germania Sosnitza — Reichsbahn Gleiwitz 
221 


Regenſchauer, Sturm, verdarben Zuſchauern 
und Spielern das Vergnügen, es, gehörte ſchon 
eine anſtändige Portion Lokalpatriotismus dazu, 
ſich bei dieſem Wetter auf den Platz zu wagen. 
Es waren aber auch nur etwa 800 Zuſchauer 
Mine eines ſehr flauen Spieles der Gleiwitzer. 

n muß ſchließlich auch kämpfen, wenn der 
Gegner als ungefährlich angeſehen wird. Jeden. 
falls enttänſchten die Sportfreunde nach der an. 
genehmen Seite. Vor allem in der erſten Halb⸗ 

it zeigten ſie ſchöne Kombinationszüge, die aber 


Vorwärts Kandrzin — VfR.⸗Diana Oppeln Beulen. der 88 a 5487 Dieter Neue Aa 


1:0 abgebrochen 


Von dieſem Treffen konnte nur die erſte Halb- 
zeit durchgeführt werden. Beide Mannſchaften 
kämpften trotz des Regens Puh eifrig. Die 
Kandrziner erſchienen durchſ lagskräftiger und 
ſie hätten ſicher auch geſiegt. Heftiger Regen 
führte zum Abbruch des Spieles. 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Sachſenring, 6. September. Zeit von 9:07 Minuten. Der Erſte des Rennens 

Die vom Dresdener Motorradklub 1914 auf] war der um 23 Sekunden beſſere Klus ke, Ober⸗ 
dem Sachſenring im Grillenburger Walde ver. nigk. Im Rennen der Lizenzfahrer mit 250er- 
anſtaltete Deutſche Motorrad⸗ Klub Maſchinen über acht Kilometer landete der Oppel- 


meiſterſchaft hatte trotz regneriſchen Wet. ner Neumann hinter dem Wiener Killmeyer nee datt. | tee 

IPEB mehr e Baihhuer üngelodi. Selber e eee enen betete bug nch ru ie ee — * 
„ Co Bob Biekrine dar 10 Blloachee em Reichsbahn Oppeln mit 79:72, aiemlich mann. Die erste Heber- 
B/ ber Ball de Mer Kan anna ads, m e wo der idee 


ſich Schindel, Weigelsdorf, den erſten Platz. 


meifteriheit vorangegangenen Seitenwagen. Im Kampf um den Erinnerungspreis erzielte 


Douda mit 15,71 Meter ei enen tſchecho⸗ 
in Beuthen geſchlagen flowakiſchen Rekord aufstellte, der ſich ſehen foſſen 


N 1 ; kann. Einen weiteren Rekord ſtellte die polniſche 
Fahrer beteiligten, wurde in einer ſchweren Kurve N de x Lim a über acht Kilometer Polizei Beuthen gewinnt 10:5 Amal-100-Meter-Staffel auf, die die Strede im der 
aus der Maſchine des Standardfahrers Ernit- \ 3 ! (Eigener Bericht) gern Zeit von 43,3 Sek. bewältigte. Den dritten 
berger (Dresden) der Beifahrer Pufſeit ekord gab es im 400-Meter⸗Lauf, den der 


Beuthen, 6. September. Tſcheche Kumicky mit 49,3 Sek. an ſich brachte. 
Eine empfindliche 10:5-Niederlage bezog der] Im Diskuswerfen erreichte Heljaf Velten Mes 
Oberſchleſiſche Handballmeiſter Reichsbahn Op⸗] ter, gleichfalls eine neue polniſche Beſtleiſtung. 
peln bei ſeinem Gaſtſpiel in Beuthen. Die Beu⸗ Ergebniſſe: 
thener bewieſen wieder einmal, daß ſie die unbe⸗ rgebniſſe: 
> Ar ee find, 1 5 den en eg ee f 3 21 1 
erfolgen un lappen der letzten Zeit zeig- | Sek. 2. Trojanow Be Ra 1 
ten dic die Beacberer in den Spiel negen den fee J 1.8 sun (joe 
. direkt „ An (Boten) „ea Meter, 3. Siedlecki (Polen) 12,66 Meter, 
einem Mannſchaftsteil war diesmal etwas aus⸗ 
zuletzen. Ein ganz großes Spiel lieferte beſon⸗ Jen) am a 8000 Maze 1. 4 3. Biniatomfti (Bo: 
ders der Sturmführer Sollmann, der neben 14:58,8 Min., 2. Koſzat (T 
der ausgezeichneten Sturmführung auch durch 3. Täubl (Tſchechoſl.) 16 Ain. Hochſprung: 1. Horak 
ſeine gefährlichen, ſtets genauen Tor ü auf- | Tihehofl.) 1,84 Meter, 2. Chmiel (Polen) 1,79 Meter, 
‚ 9 ſchüſſe auf. g. Paliſcher (schechoft) 179 Me eetwerfen: 
fiel und allein ſechs Treffer auf fein Konto 1. Wen K en) bo de 2 Mikkuf (Fo- 
brachte. Die Oppelner waren ſehr ſchnell, hatten len) 55,32 Meter, 3. Klaffet (ſchechofl.) 52,78 Meter, 
aber viel Pech mit ihren Torſchüſſen. 800 Meter: 1. Dr. Drosda (Tſchechofl.) 2 Min., 2. Le. 


50 1 2 > 3 ſieki (Polen) 2:0,8 Min., 3. Dvor Tſchechofl.) 2:09, 1. 
den Sochiprung gewann Meinitfe- Sinnlanb Außerdem ſpielte ihre Läuſerreihe ſchwächer als | Imarronaneter@iaet 1. Polen Feed Lofer 
mit 190 Meter und das Kugelſtoßen brachte ſonſt und kurz vor der Pauſe verlor die Meifter- nowſti, Nowoſielſki, Nowak, 43,4 Sek. (neuer polniſcher 
alle Järpinen mit 1490 Meter an ſich. i noch ihren linken Verteidiger Bek⸗ a. — 5 ir BOT nich) 11 
Nur mit Bruſtbreite Vorſprung holte ſich[kers, der ſich eine Beinverletzung zugezogen] Sek., 2. Sour D 
Strandvall-Finnland den 200. cler. Ban hatte. b „„ 


y 1 x Tſchechoſlow.) 10,7 Sek., 2. Trojanowſki (Polen) 10,9 
in 22,4 gegen den Schweden Lindquiſt und ebenſo ; 0 : eu 
map, waz Ter An gung in 800⸗Meter. Lauf, in Die Reichsbahner legten ſich von Anfang an] Sek., 3. Swaloff (Tſchechoflow.) 112 Set. — Stabhoch ⸗ 


1 i . mächtig ins Zeu 8 i rung: 1. Korys (Tſchechoflow.) 3,80 Meter, 2. Adam- 

bem ber Sitee DiBTE in and als Gier 220 n giörung. Bure ele e e ee Sr , e The 5 
einkam por Pohjala-Finnland und deſſen Lands⸗ nationsſpiel erzwangen die Einheimiſchen jedoch] Meter. — 400:Meter-Lauf: 1. Aumicti (Tſchechoſlow.) 
wieder den Ausgleich und gingen ſogar bis auf 40,0 Sek. (tihehoflowatiicher Rekord) 2. Fischer (Tſche⸗ 
5:2 auf und davon, ehe die Oppelner ihren dritten] Salus) 1 © ori ars (ole J e o Get, — 
Treffer anbringen konnten. Nach der Pauſe hat⸗ Ass 2 N oe ) 5 — es. 
ten die Reichsbahner nur 10 Mann im Felde.] Douda (Ecchechoflow.) 43,69 Meter. — 1500.Meters 
8 — 5 ſpielten die Poliziſten jetzt auch mit dem] Lauf: 1. ern (Polen) 4:0:6 Min., 2, Dr. 
inde, jo daß die Gäſte ſtark verteidigen | Droſda (Vihehoffow.) 4:0:7 Min. 3, Sineck (ſchechofl. 


) 
Sgeichlendert und mehrere Meter mitge⸗ 
Veel zog ſich Puſſeit einen ſchweren 
ruch zu. Nach wenigen Augenblicken 
Dr auf die gleiche tragiſche Weiſe der Bruder 


14,4 Sek. im Hürdenlauf 


Nurmis Weltrekordverſuch mißglückt 
(Eigene Drahtmeldung.) 


* Helſingfors, 6. September. 
Das zweitägige internationale . 
fett in Helſingfors, in deſſen Mittelpunkt 
er Rekordverſuch Nurmis über 5000 Meter ſteht, 
nahm einen vielverſprechenden — Der 
Held des erſten Tages war der finnif ürden- 
meifter Sjöftebt, dem es im 110-Meter-Hürden- 
laufen gelang, die von Wennſtröm⸗Schweden vor 
zwei Jahren mit 14,4 Sek. aufgeſtellte Weltrekord⸗ 
eit & erreichen, Pei hinter Sjöſtedt wurde 
er Schwede Sten Petterſſon in 14,8 vor Wilen- 
Finnland in 15,3. Der finniſche Speerwurf⸗ 
Rekordmann Matti N en ſiegte in 
dieſer Uebung mit einer Leiſtung von 63,58 Mtr., 


der bekannte Düſſeldorfer Kürten infolge 
Gabelbruchs einen Todesſturz. Er mußte mit 
. Verletzungen ins Krank s ge 


die 
um die Klubmeiſterſchaft umgeriſſen worden 
waren, wurden auch ins Krankenhaus gebracht. 


Killmeyer heſter 
Grasbahnfahrer in Breslau 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Breslau, 6. September. 
Auf dem Breslauer > wurde K 
am Sonntag das erſte Grasbahnrennen veran⸗ 
ftaltet. Der Motorſport-Klub Breslau 1920 und 
die Landesgruppe Schleſien im DMB. hatten 
gute Fahrer verpflichtet. Favorit war der öſter⸗ 
reichiſche Grasbahnmeiſter Killmeyer, Wien. 
Killmeper beſtätigte ſeinen guten Ruf und 
Air die beſte Zeit des Tages (Stundenmittel 84 
3 0 n a. 3 8 
ertigte Möri München, feine Rivalen Ebert, athletikmeetings in Helſingfors brachte als 
reslau und Guſe. Breslau, leicht ab. Koch, Hauptereignis den Weltrekordverſuch Fe Paavo 
Gleiwit, der bier ein Wort mitgeredet hätte, hatte Nurmi im 5000⸗Meter⸗Lauf, Leider machte ihm 
5 en e e — 68 . 1 0 55 Fb — 5 nie . nung: 5 4:2:10 Min. — Weit 1. Engel (Ichechoft 
a in anderen We er] mit guten ſes regnete, wodurch die Bahn recht ſchwer wurde, mußten. Tro großer Aufopferung konnte die] 42: N prung: J. Enge echoflow. 
Leiſtungen auf. So erreichte Langer, Gleiwitz, und fo brach Nurmi den Lauf vorzeiti i ft ni in 6,91 Meter, 2, Hofmann (Scchechoſlow) 6,87 Meter, 3. 
im Rennen der Ausweisfahrer mit 500er⸗Ma⸗ einſah, en feinen im Jahre 1824 ar 147882 erte ferien engine Moe nuch BEE gane ge deren 681 Meier. Eee ene 


. N g ente jo ſchußfreudi olizei⸗ ü ; 8 
ſchinen auf der 10 Kilometer langen Strecke die Jaufgeſtellten Weltrekord nicht erreichen konnte. Delle Tore sehe rg el bilden die e e eee 


mann Michelſon (1:58, 8). 
Der zweite Tag des internationalen Leicht- 
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schwere Eturmſchäden an der Oſtſeelüſte 


Schiffsunfälle im Stettiner Haff 


[Telearapbiſche Meldun al 


Stettin, 7. September. Die heftigen Stürme, 
bie am Sonnabend und am Sonntag über 
Pommern hinwegfegten, richteten in verſchie⸗ 
denen Teilen der Provinz beträchtlichen Schaden 
an. Aus allen Gegenden Pommerns laufen Mel- 
dungen über Unterbrechung des Fernſprechver⸗ 
kehrs und der Stromverſorgung ein. Auf der 
Straße Cammin—-Pribberow wurden 
nicht weniger als 70 umgeſchlagene Bäume ge⸗ 
zählt. An der Oſtſeeküſte und auf Rügen er⸗ 
reichte der Sturm eine Stärke von 10 und 11. 
Seebrücken und Badeanſtalten wurden beſchädigt. 
Der Bäderdampfer „Frigga“ brauchte am Sonn⸗ 
abend zur Rückfahrt von Saßnitz nach Swine⸗ 


münde 15% Stunden (normal etwa pier Stunden). 
Zwiſchen Swinemünde und Saßnitz warf der 
Sturm einen Hamburger Schoner auf Strand. 
Die Beſatzung konnte ſich retten. Ein mit zwei 
Mann beſetzter Kutter wurde im Kreiſe Cam- 
min an Land geworfen. Auch hier konnte die 
Beſatzung in Sicherheit gebracht werden. Im 
Stettiner Haff ſind bei dem hohen Wellengang 
mehrere Frachtkähne geſunken. In dem Dorfe 
Bernhagen⸗Naugard wurde durch die Gewalt 
des Sturmes eine Mauer umgeworfen. Mehrere 
Arbeiter wurden unter den Trümmern begra⸗ 
ben, von denen einer nur als Leiche geborgen 
werden konnte. 


der Beginn 
der 12. Völkerbundsverſammlung 


Das Haager „Urteil“ vor dem Nat 
[Telegrapbiſche Meldung.] 


Genf, 7. September. Die 12. Völkerbundsver⸗ 
ſammlung wird Montag vormittag wiederum in 
dem zum Sitzungsſaal umgebauten ehemaligen 
Volksabſtimmungshaus des Kantons Genf zu⸗ 
ſammentreten. Man erwartet, daß die Völker⸗ 
bundsverſammlung ihr diesmal nicht beſonders 
umfangreiches Programm um den 25. Septem- 
ber herum erledigt haben wird. Was die Wahl 
des Präſidenten betrifft, ſo wird in Kreiſen des 
Völlerbundsſekretariats von den drei Kandidaten 
— dem Grafen Apponpi, Titulescu und 
Politis — der Vertreter Rumäniens, als der 
ans ſichts reichſte betrachtet. 


Auf der Tagesordnung der Ratsſitzung, die 
Montag nachmittag nach der Bundesverſamm⸗ 
lung im Völkerbundsſekretariat ſtattfindet, ſteht 
die Entgegennahme des Gutachtens des Haager 
Gerichtshofes zur deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗ 
union. Um einen reibungsloſen Ablauf dieſer 
Sitzung zu gewährleiſten, haben eingehende Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem Präſidenten des Rates, 
Lerroux, Spanien, dem Generalſekretär des 
Völkerbundes. Sir Erick Drummond, Dr. 
Curtius und einigen führenden Ratsvertretern 
ſtattgefunden. 


Der franzöſiſche Außenminiſter Briand iſt 
zur Teilnahme an den Arbeiten des Völkerbundes 
im Genf eingetroffen. 


300⸗Jahrfeier 
der Schlacht von Breitenfeld 


[Telegraphiſche Meldung. 


Leipzig, 7. September. Auf dem Schlachtfeld 
von Breitenfeld fand aus Anlaß der 300. 
Wiederkehr der Schlacht von Breitenfeld, in der 
der Schwedenkönig Guſtav Adolf den erſten 
gpoben Sieg über Tilly errang und damit den 

roteſtantismus vor der Gegenreformation ret⸗ 
tete, unter großer Beteiligung der kirchlichen, 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, des Schwe⸗ 
diſchen Vereins, der Militärvereine und der 
run eine Gedenkfeier ftatt. Für 
Schweden war der königlich ſchwediſche Geſandte 
in Berlin, af Wir en, erſchienen. Die ſchwe 
diſche und finniſche Armee hatten Deputa- 
tionen entſandt. Die Feier begann mit dem 
Niederländiſchen Dankgebet. Super⸗ 
intendent Oberkirchenrat Dr Hilbert feierte 
darauf den Tag von Breitenfeld als Tag von 
weltgeſchichtlicher Bedeutung und Guſtav 
Adolf als Retter der Glaubens- und Gewiſſens⸗ 
freiheit. General a. D. Kaden zeichnete in 
r Zügen ein Bild der Schlacht von Breiten- 

. Er ſchloß mit einem Ka} auf den König 
bon Schweden, das ſchwediſche Volk und das 
Boe diſchs Len gerd auf Finnland und ſein 

olk. Die ſchwediſche und die finniſche 
Nationalhym mene folgten. 
Geſandter af Wirſen dankte im Namen der 


e 
; au 
heute noch, nach 300 Skalen 1 ſchwediſchen 


Kömig huldige. Der Geſandte legte einen Kranz 
mit den ſchwediſchen Farben am Gedenkſtein nie- 
der und ſchloß nach alter ſchwediſcher Sitte mit 
einem vi n rra auf den Reichsprä⸗ 
— ten, auf Deutſchland und das deutſche 
.Das Deutſchlandlied folgte 
Oberbürgermeiſter Dr Gördeler ſprach 
Fr die Stadt Leipzig, der durch Breitenfeld das 
Schickſal Magdeburgs erſpart geblieben ſei, 
Profeſſor Dr Dr von Rendtorff 
für den Guſtav-Adolf-Verein und der Kreishaupt⸗ 


mann für die Landes regierung. 


Ver Müdgung der Bergarbeiterichaft 


(Telegraphiſche Meldung) 
* 7. September. Die Reichskonferenz 
des Verbandes der Berebaaninbucſrieurbeiter 
Deutſchlands wurde am Sonntag durch den Ver⸗ 
bandsvorſitzenden Huſemann eröffnet, der in 
— 2 — 1 X 2 7 
am er „die im Jahre 192 
noch rund 1,2 Millionen betrug, ſei 15 Mitte 
Mai d. J. auf rund 500 000 zurückgegangen. Aber 
auch dieſe 500 000 würden, wie die zahlreichen 
ra bewieſen, nicht voll beſchäftigt. 
rotz Ueberganges eines großen Teiles der 
beſchäftigungslos gewordenen 1 in an« 
dere Berufe ſeien am 1. Auguſt d. J. im Ruhr- 
tohlenb 


arbeiter vorhanden gewejen, die zum allergrößten 
Teil kaum darauf rechnen könnten, jemals wieder 
Beſchäftigung im Kohlenbergbau zu erhalten. 

Ueber die Finanzkriſe und ihre Auswirkungen 
auf die Gewerkſchaftspolitik ſprach Vogt von 
der Wirtſchaftspolitiſchen Abteilung des Berg- 
arbeiterverbandes. Er forderte: Beibehaltung 
der . handelspoli⸗ 
tiſche Maßnahmen, um nach Ablauf der ſechs⸗ 
monatigen Stillhaltepflicht die Deviſen regulierung 
u in die Hand zu bekommen, planmäßige Ka⸗ 
pitalleitung ſowie Maßnahmen, durch die der Le 
bensſtandard der arbeitsloſen Maſſe geſichert 
wird, vor allem Eindämmung der Arbeitsloſig⸗ 
keit durch Kürzung der Arbeitszeit. 


Hepinn der Annbe-Berentfeiern 


(Telegraphiſche Meldung 
Wolfenbüttel, 7. September. Die Gedenkfeiern 
zum 100. Geburtstag Wilhelm Raabes, die in 
dieſen Tagen in Wolfenbüttel, Braun ; 
ſchweig, Eſchershauſen, dem Geburts- 
haus Raabes und in Stadtoldendorf, ſei⸗ 
ner Jugendheimat, vorgeſehen ſind, begannen 


ch] Sonntag nachmittag in Wolfenbüttel mit der Er⸗ 


öffnung der Raabeausſtellung in der 
Herzog⸗Auguſt⸗Bibliothek. Die Ausſtellung be⸗ 
ſteht hauptſächlich aus Raabeandenken, Raabe⸗ 
bildern, Erſtausgaben feiner Werke, ſeltenen 
Schriften, Kriegs⸗ und Erinnerungsitüden Im 
Schloß fand die Tagung der Geſellſchaft der 
Freunde Wilhelm Raabes ſtatt. Der Vorſitzende 
Profeſſor Hans Martin Schul z ſprach 
feine Freude darüber aus, daß die Spree; 
ftraße in Berlin nunmehr wieder in Sper- 
lingsgaſſe umgetauft iſt. 


„Graf Zeppelin“ hald wieder 
am Ziel 


(Telegraphiſche Meldung) 

An Bord des Graf Zeppelin, 7. September. 
Das Blitzfeuer vom Cap Finiſterre wurde 
gegen 21 Uhr (ME.) voraus geſichtet. Auf Grund 
eines Berichtes der Seewarte Hamburg änderte 
das Luftſchiff ſeinen urſprünglichen Kurs auf die 
afrikaniſche Küſte und nahm Kurs auf die Cap⸗ 
verdiſchen Inſeln, um mit günſtigen Süd⸗ 


winden die Außenſeite des Azorentiefs zu er- 


reichen, das bereits in xaſcher Fahrt überholt 
wurde. Um 21,45 Uhr nahm das Luftſchiff Kurs 


auf La Rochelle. Die Landung in Friedrichshafen 


noch 94 524 vollarbeitsloſe Berg-! dürfte vorausſichtlich Montag mittag erfolgen. 


Re chileniſche Flottenmeuterei 
niedergeſchlagen 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Santiago de Chile, 6. September. Die 
Flotten-Meuterer in Chile haben ſich nach einer 
amtlichen Bekanntmachung der Regierung nach 
mehrtägigen Kämpfen ergeben. Am Sonnabend 
griffen Regierungstruppen, von Militärflugzeu⸗ 
gen unterſtützt, die Flottenſtützbunkte der Re- 
bellen an, und eroberten beide Städte, in denen 
In Val ⸗ 
Mann Regierungs- 
Die Truppen war⸗ 
ſympathiſierenden 
Gleichzeitig ent- 


ſich die Meuterer feſtgeſetzt hatten. 
paraiſo wurden 10000 
truppen zuſammengezogen. 

fen die mit den Aufrührern 


Matroſen aus den Kaſernen. 
ſandte die Regierung ein Geſchwader von Flug⸗ 
zeugen nach Coquimbo, den Hafenſtützpunkt 


der Aufrührer. 


Ueber die letzten Kämpfe wird noch folgendes 
berichtet: 

Talcahuano wurde von den Regierungs- 
truppen nach ſchweren Kämpfen geſtürmt. Die 
Truppen haben angeblich jeden fünften Rebellen 
an die Wand geſtellt und erſchoſſen. Der Kreu⸗ 
zer „Prat“ wurde von den Regierungstruppen 


in den 

machten 

Bomben 
landete 


genommen, der Zerſtörer „Rivero“ 
Grund gebohrt. Regierungsflugzeuge 
das Schlachtſchiff „Chiggin“ durch 
kampfunfähig. Am Sonnabend abend 
eine Delegation der Meuterer unter dem Schutze 
einer weißen Flagge in Cogquim bo, um Ver⸗ 
handlungen mit dem Gouverneur einzuleiten. Die-, 
85 verlängerte als einziges Entgegenkommen das 

egierungsultimatum, das völlige Unterwerfung 
forderte, um einige Stunden. Pas ganze Land 
war im Mobil machungszuſtand. Ueberall zogen 
Freiwillige in die Kaſernen. Vereine organifier- 
ten bewaffnete Kompagnien. Viele Frauen über⸗ 
gaben der Regierung ihren Goldſchmuck. 

Nach einem andern Funkſpruch ſoll die Ruhe 
noch nicht wiederhergeſtellt ſein. Es wird ge⸗ 
ſagt, daß die Rebellen entlang der chileniſchen 
Küſte, als fie Landungsverſuche unternahmen, 
zurückgeſchlagen worden ſeien, Die Regierung 
befürchte, daß die Rebellen die Küſte, und zwar 
beſonders Valparaiſo, bombardieren. 


Ein neues Opfer 
der Perſonalpolitik Heß 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 7. September. Das wenig erbauliche 
Thema von der preußiſchen Perſonalpolitik iſt ſo⸗ 
eben um einen neuen inkereſſanten Beitrag berei- 
chert worden. Der Perſonalreferent im Preußi⸗ 
ſchen Miniſterium des Innern, Miniſterialdirek⸗ 
tor Brand, iſt als Regierungspräſident nach 
Sigmaringen verſetzt worden. Eingeweihten 
kommt dieſe Nachricht nicht üherraſchend, denn es 
iſt ſchon ſeit längerer Zeit bekannt, daß Miniſte⸗ 
rialdirektor Brand, der ſelbſt dem Zentrum 


angehört, bei dem einflußreichen Führer Dr Heß 
in Ungnade gefallen war, der ſeine Parteiherr⸗ 
ſchaft ſehr ſtark auf dem perſonalpolitiſchen Gebiet 
ausübt. Für einen gewiſſenhaften Perſonalrefe⸗ 
renten mußten ſich dabei Konflikte ergeben. Die 
Verſetzung nach dem kleinen Sigmaringen beweiſt, 
daß Miniſterialdirektor Brand, endlich zur Strecke 


gebracht worden iſt. Sein bisheriger Poſten ſoll einſt⸗ 
weilen nicht wieder beſetzt, ſondern von dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Staatsſekretär im Preußiſchen In⸗ 
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nenminifterium, Abeag, mitverwaltet werden.] Partei den Rücken gekehrt und ſich den 
In aut unterrichteten Kreiſen deutet man dieſe[ Deutſchnationalen angeſchloſſen hat. Das 
Zusammenlegung der Aemter nicht als eine Spar⸗ „Berliner Tageblatt“ kann ſich die Schwenkung 
maßnahme, ſondern nur als ein Zeichen dafür, nicht erklären, denn Soelling habe eine 
daß das Zentrum im Augenblick keinen „geeig⸗ſchnelle Karriere gemacht. () Das Blatt 
neten“ Erſatz zu präſentieren hat. Es heißt auch, vermutet voller Teilnahme, daß der Landgerichts⸗ 
daß eine Umgruppierung größeren Stils ver- direktor ein Opfer ſeiner Nervoſſtät gewor⸗ 
geſehen ſei, durch die das Zentrum jeinen Ein- den ſei. Richter und Anwälte hätten das mit Be⸗ 
ſorgnis bereits ſeit längerem beobachtet. Es ſei 
zu erwarten, daß der Juſtitzminiſter dieſen Beob⸗ 
achtungen feine Aufmerkſamkeit zuwenden werde. 


Wenn ein Mann von rechts nach links ab- 


Aus aller Welt 


Das Geständnis des 
Majors a. D. Strecker 


Berlin, 5. September. Der unter dem drin⸗ 
genden Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung 
mit dem Ziele des Verſicherungsbetruges ver ⸗ 
haftete 70jährige Schriftſteller Karl Strecker hat 
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Er gibt 
u, feine Villa vorſätzlich in Brand geſteckt zu 
Der um die Verſicherungsſumme in Höhe von 
50 000 Mark zu erhalten. Strecker iſt in drücken⸗ 
der Vermögenslage; er hat große Schulden, 
von denen er ſeiner Frau nichts ſagte. Seine 
Verſuche, bei Geldverleihern Kapital auf⸗ 
zumehmen, waren 0 r So kam er zu 

de 


London. In verſchiedenen Gegenden von 
England kam es zu ößeren Ueberſchwem⸗ 
mungen, die erheblichen Schaden anrichteten. 
85 1 ae. er Familien Dee 
ſchwenkt, beweiſt er Einſicht und Charat-|Yäufer aufgeben, da deren Einſturz zu be- 

RR j ürchten war. Der Eiſenbahnverkehr ſtockt 
ter, wenn er aber enttäuſcht wieder nach rechts feilt und eine Fabrik mußte geſchloſſen wer⸗ 
kommt, iſt er nervenkrank und bedarf der den. Im Peakdiſtrikt Farc Flüſſe 
„Fürſorge“ des Miniſters. ne Dämme; auch in dieſem Gebiet waren die 

ewohner zum Teil gezwungen, ihre Heimſtätten 
zu verlaſſen. In Rotherdam verſagte infolge 
der Ueberſchwemmungen die Elektrizitätsverſor⸗ 
ung, ſo daß der Straßenbahnverkehr und die Ar- 
beit in den Fabriken ſtillgelegt wurden. In vielen 
Gegenden haben die Ueberſchwemmungen erheb- 
liche Ernteſchäden hervorgerufen. 


„Mensch, das bist Du doch!“ 
Berlin. Als ein aufmerkſamer Zeitungsleſer 


fluß ſtärker als bisher zu ſichern gedenke. 


das fürſorgliche BT, 


In den Reihen der unentwegten Republi- 
kaner herrſcht Beſtürzung darüber, daß der Prä⸗ 
ſident des Landgerichtes I in Berlin, Dr. Kurt 
Soellina, der früher, angeblich ſeit dem Um⸗ 
ſturz. Sozialdemokrat geweſen iſt, der 


„Nautilus“ funkt 


Sechs Tage unter dem Nordpol⸗Eis 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Tromſö, 7. September. Der Funker in 
Tromſö, der mehr als 24 Stunden verſucht hatte, General at 7 vom Blitz 


mit dem Unterſeeboot „Nautilus“ in Funkver⸗ 

bindung zu kommen, hörte plötzlich das Rufzeichen (Telegraphiſche Meldung _ 

des „Nautilus“. Der Funker, der mit dem Unter⸗ Paris, 7. September. Das Mitglied des 

ſeeboot etwa 20 Minuten ſprach, erklärte, er habe Oberſten Kriegsrates, General J acquemot, 

nur die Mitteilung erhalten, daß an Bord des bekannt durch ſeine harten Maßnahmen während 
der Ruhrbeſetzung, der den Manövern im De- 


Schiffes alles wohlauf ſei. Kapitän 
Wilkins habe ihm nicht mitgeteilt, warum die partement Baſſes Alpes beiwohnte, wurde geſtern 
vom Blitzſchlag getroffen und mußte mit 


Funkverbindung auf ſechs Tage unterbrochen 
war. „Nautilus“ ſei während dieſer Zeit unter Kopfverletzungen und ſchweren Brandwunden am 
ganzen Körper ins Krankenhaus eingeliefert 


Eis geweſen. Die Funkſtation Tromſsß trat ſpä⸗ 
ter noch einmal mit dem „Nautilus“, mit dem werden. 
auch noch die Funkſtation Bergen und der FEN et Ea indler  beransneidiniiien, 
f Fri ; 3 otiz ü en windler herausgeſchni 
ee e | General von Watter 70 Jahre alt nahm fie num ans der Lasche und {ante Fan Gau a i . 
e 5 sen Am Sedantage beging Generalleutnant a. D.] ner ins Gſicht: „Menſch, das bijt u doch!“ Der etwa 12 Meter Höhe aufgehängtes Hängegerüſt, 
men für eine Hilfsexpedition nach Tromſö unter⸗ 5 ; Ertappte riß dem anderen das Papier aus der f A icharbei i 
wegs war, Verbindung aufgenommen hatten, in Freiherr v Walter feinen 70. Geburtstag. Hand. und flüchtete ſchleunigſt auf feinem Rade. das ve Ausführung San. Anſtreichar iten e 
: cine x "Am Weltkriege hatte Freiherr v. Watter erſt als Der junge Mann nahm mit der Straßenbahn die] in die Tiefe und riß fünf darauf beſchäftigte Ar⸗ 
Kommandeur einer Feldartilleriebrigade, ſpäter | Verfolgung auf, holte den Schwindler am Arn3-| beiter mit ſich nach unten. Einer der Verunglück⸗ 
1 i ten war ſofort tot, die übrigen vier mußten 
mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. 


Verkehr. 
als Diviſions⸗ und zum Schluß als Korps- walder Platz ein und übergab ihn der Polizei. Der 

Die Grüne Front beim kommandeur ruhmreichen Anteil genommen. Nach] Feſtgenommene ift der 30 Jahre alte Paul Wohl- 
Dompteuse von Elefanten 
schwer verletzt 


r ö h, w i triigerei be- 
der Revolution übernahm er den Wehrkreis 6 der us 3 8 8 
Reichskanzler Reichswehr und war bei der Niederwerfung des 
(Telegraphiſche Meldung) 
Kaſſel. In der kleinen Stadt Naumburg bei 
Kaſſel hat ſich ein 1 Vorfall ereignet. 


ſchon vor, die Zahl dürfte ſich aber erhöhen. 
kommuniſtiſchen Aufſtandes im Ruhrgebiet im 
Berlin, 7. September. Der Reichskanzler 
aderborn gab der Zir- 


dem Entſchluß, durch die randſtiftung ſeiner 
Geldverlegenheit ein Ende zu bereiten. Er 
hauptet, daß er die Tat gang allein und ohne 
Mitwiſſer und Helfershelfer durchgeführt habe. 
Dieſe Erklärung, wird angezweifelt und näher 
5 Nachdem ſeine A 25 Reife 
A \ odenſee angetreten hatte, und er ange 
entpuppte ſich ein junger Arbeitsloſer, dem es ge⸗ zu Sudden gan Weimar gefahren N den 
lang, einen Stellenſchwindler unſchädlich ihm der geeignete Zeitpunkt gekommen zu ſein. 
zu machen. Vor einigen Tagen war in der Preſſe In der Nacht vom 26. zum 27. Auguft fuhr er 
vor einem Gauner gewarnt worden, der die Er⸗ nach Klein-⸗Machnow. Unbemertt ſchlich er Fk 
werb3lojen prellte. Unter der Vorſpiegelung, er die Villa. In die Fußböden der Zimmer bohrie 
ſei Mitfahrer auf einem Wäſcheauto, müſſe aber er Löcher, damit das Benzin und der Spiritus 
jetzt wegen eines Magenleidens in die Klinik, bot richtig in die Fugen dringen konnte. Darm fuhr 
er den Arbeitsloſen ſeinen Bolten für Vertre⸗ er nach Weimar zurück. Strecker, der während 
bag ehe sollte, Zoe mach ber. es kin des »Giitänhmifles fehr Supre Mor, at Lena 
worbenen um 10—15 Mark zum angeblichen An- vollſtändig zuſammengebrochen. 

kauf eines Scheinwerfers oder einer Autolampe. 5 
Dieſer Betrüger ſprach nun in der Cuvryſtraße Einsturzunglück im Wiesbadener 
wieder einen jungen Mann an und fragte, ob er Hauptbahnhoi 


mit einem Transportauto mit nach Stettin fahren 
Wiesbaden. Ein folgenſchweres Einſturz⸗ 


wolle als Erſatz für einen erkrankten Fahrer. Der 
Angeredete hatte ſich aber aus einer Zeitung die unglück ereignete ſich im biefigen Hauptbahnhof. 
Infolge Bruches eines Drahtſeiles ſtürzte ein in 


thekenbetrüger ais Mörder 
Jahre 1920 maßgebend beteiligt. Bald darauf Apotheke 9 


empfing in Gegenwart des Reichsernä rungs⸗ trat er in den Ruheſtand. Er jebte ſich un mit 
miniſters und des Reichsminiſters e feiner ganzen Kraft für die vaterländiſche Bewe- 
nus die Vertreter der Landwirtſchaft aus gung ein und gründete den Waffenring der deut- 
allen Teilen des Reichs. Nachdem die anweſen⸗ſchen Feldartillerie. 


den Herren die allgemeinen Sorgen und die⸗ 
Nückgängige Preiſe 


jenigen ihrer 3 Gebiete vorgetragen 
[Telearapbiſche Meldung 
unternahm er dreimal Verſuche zu flüchten und 


hatten, machte der Reichskanzler ausführliche Be⸗ 
merkungen über die allgemeine Lage im Rahmen 
der volkswirtſchaftlichen Entwicklungsgänge und 
die de K ee 1 Be orte 
Sr dem Gebiet der Landwirtſchaft Im Berlin, 7. tember. Die vom Statiſti⸗ K 5 
Anſchluß hieran nahmen die anweſenden Reichs⸗ ichen Neichsamt Prag 2, Fertember berechnete Ep A) 12 die Pulsadern pen G55 
miniſter zu den einzelnen Klagen Stellung. Mehzifier der Großhandelspreiſe if mit 109,4 „ we 08 
a . gegenüber der Vorwoche um 0,5 v. H. geſunken. man die ermutung hegte, hinter dem Feſt⸗ 
Unfall Die Ziffer der Hauptgruppen lauten: Agrar⸗ enommenen müſſe mehr zu ſuchen ſein. Er 
; ; atte ſich als Namen Spaltenſtein beigelegt. 
ſtoffe 1021 (minus 0,5». 9, Kolonial ⸗ Er wurde nach dem Polizeipräſidium gebracht 
waren 941 (minus 0,5 b. H.), induſtrielle Roh- und hier von Kriminalkommiſſar Dr Scham ⸗ 
ſtoffe und Halbwaren 100,9 (minus 0,2 


beim Mailänder Autorennen on Kris i 
bacher einem eingehenden erhör unterzogen. 
v. H.) und induſtrielle Fertigwaren 135,2 


2 Tote, 14 Verletzte Dabei wurde bald feſtgeſtellt, daß er der 
(Telegraphiſche Meldung) (minus 0,1 v. 9). 


Mailand, 7. September. Bei dem hier ab⸗ 
gehaltenen großen internationalen Autorennen ge 
riet ein Alfa⸗Romeo⸗Wagen aus der Bahn gegen 
die Brüſtung und ſtürzte in die Zuſchauer⸗ M 
menge, Der Wagenführer blieb unverletzt. Von 4 Mark im onat zu entziehen. Von der Maß⸗ 
= Be ſchauern wurden zwei getötet und 14 nahme werden rund 800 Bergleute betroffen. 

erletzt. 1 


5 * Die Sozialdemokratiſche Oppoſition oll 
‚Der Senior der Deutſchen Volkspartei, Ge- ſich entſchloſſen haben, 6 Berlin K 148 
beimrat Dr Kahl, nimmt in einem Schreiben Mitteilungsblatt herauszugeben, das vor⸗ 
an den Führer ſeiner Partei, Dr Dingeldey, läufig wöchentlich erſcheinen wird. 

einmal zu ſeinem den gegen den 


entlarvt 


Berlin. Von Kriminalbeamten wurde ein 
Schwindler feſtgenommen, der eine ganze Reihe 
von Drogeriebeſitzern empfindlich geſ ädigt hat. 
Er trat mit Geſchäftsleuten, die ihre Läden ver⸗ 
kaufen 3 ee ſtelle . 
einige Zeit zur Probe, um feſtzuſtellen, ob da; 5 ind | I 
Geſchaft lukratib ſei. Die Probezeit benutzte er [ten gezeigt. Zwei größere Knaben ſchlichen in 
zu Betrügereien. Auf der Revierwache, 
wohin man ihn nach ſeiner Feſtnahme in einer 
Penſion in der Potsdamer Straße gebracht hatte, 


letzungen erlitten, doch iſt ihr Zuſtand glücklicher 
weiſe nicht lebenspefüh ich Die Clowns be⸗ 
wahrten während den Schreckensſzenen die 
Geiſtesgegenwart, jo daß es gelang, eine Panik 
zu verhindern. Außerdem bemerkten den Vorfall 
nur die en in feiner ganzen Tragweite, 
da die Kinder glaubten, daß die Szenen zur Vor“ 
führung gehörten. Die beiden Knaben, deren 
Streich ſo furchtbare Folgen hatte, verſchwanden, 
bevor man ihrer habhaft werden konnte. 


Geſtändnis ab, in Dülfeldorf einen Mord an 
einer Frau verübt An haben. Es iſt dies der 
Mord, der am 5. nguft d. J. an der Drogerie⸗ 
beſitzerin Charlotte Brauns dorf, geborene 
Böttcher, verübt wurde. Die Ermordete wurde 
am 6. Auguſt von einem Bekannten, der ſie vor⸗ 


Paris. Auf eigenartige Weiſe beging ein 
30jähriger Arbeiter in 9 — Wahnfinns⸗ 
anfall Selbſtmord. Während eines heftigen 
Gewitters rannte er plötzlich aus der Wohnung, 
begab ſich auf einen in der Nähe gelegenen Platz 
und wühlte ſich dort mit dem Kopf ſo tief in den 
Sand ein, daß er erſtickte. Arbeiter fanden den 
Leichnam am ſpäten 9 Man glaubte 
zunächſt an ein Verbrechen, ſtellte jedoch ſchlied⸗ 
lich feſt, daß ſich der Unglückliche ſelbſt das Leben 
genommen hatte. 


ſchaft lenkte ſich ſchon damals auf Honrath, er 
war aber aus Düſſeldorf verſchwunden und nicht 
zu finden. Man vermutete, daß er nach Paris 
efläcten ſei. Dieſes Verbrechen hat Honrath in 
em Verhör in allen Einzelheiten zugegeben. 


no 
Volksentſcheid Stellung, um ſich gegen den Vor⸗ 55 

wurf zu berivahren, daß er ingeldey in den Die Banken der Niederlande haben beſchloſ⸗ 
Rücken gefallen ſei. ſen, dem Stillhalteabkommen beizutreten. 


Stellen-Angebote | 


Strebsame Frauen um Töchter 
die Geld verdienen wollen 


melden sich sofort zur Ueber- 
nahme einer Verkaufsstelle für 


EEE feine Damenwäsche. Leichter 
n ermiefung Absatz ist durch konkurrenzlose 
Volkswohl-Lotterie g 


41000Gew.u.Pr.=Rm. Schöne, fonnige Preise und prima Qualität garan- 


’ 4 tiert. Prächtige Kollektionen 
430000 2-Zimmer-Wohnungen smie werden in Kommission an 
150000 4- u. 5-Zimmer-Wohnung 


Damen abgegeben, die in geord- 
vermietet für bald oder ſpäter 


100 000 neten finanziellen Verhältnissen 
Wissen Sie ‚schon 177 Zwangsversteigerung. 75000 Waursrmeiler F. Wioezorek, Yeulhen DE, ed. 
Dienstag, den 8. September 1931, werde ich 


Angebote erbeten unter Z. 227 durch 
Miniatur - Künstler aus Liliput“ "ir S. aden oe; Nagel 3 Rum. ° 
re  - Tiormarkf 
| yers- auch gegen Nachn, 
ha 


Rudolf Mosse, Stuttgart. 
nur am Dienstag u. Mittwoch, d. 8. u. 9. September, a) vorm. 11 Uhr, Krakauer Str, 29, im Hofe, Is. 
Hamburg 5, Holzdamm 39 


im Konzerthaus Beuthen OS. 1 Motorrad (Standard) 
III Postscheck 20010 ug 


Statt Karten. 


Am Freitag, nachmittag 5½ Uhr, starb in Glatz nach kurzer, 
schwerer Krankheit unser heißgeliebter einziger Sohn und Bruder, der 


Günther Schulz 


im Alter von 26 Jahren. 
Beuthen 08., den 7. September 1931. 


Hedwig Schulz als Mutter, 
Trude und Minna als Schwestern. 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Ernst-Gottfried Kritschil und Frau 
Hildegard, geb. Kuschel 


Rosenberg OS. Tarnowitz 
7. September 1931 


* 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. September, nachmittags 3 ½ Uhr, 
in Beuthen OS. vom Trauerhause, Freiheitstraße 2, aus statt. 
Totenmesse: Mittwoch, den 9. September, um ½7 Uhr, in der Hyazinthkirche, 


0 
„SFF K Drehstifte 
Füllhal 
ullhalter 


Verkaufe 


Schottische Terrier, 


Eintrittskarten (kleine Preige) im Zigarrenhaus] b) mittags 12 Uhr im Geſchäftsraum der Hanſa 
Königsberger steuerfrei zu haben. bank, Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Pla 4 
2400 Stück Aktien der Polskie 


lag d pa ro nen Towarzystwo Kopalniane sp. ale. 


In 3 Tagen 3,1 mit erstklassigem Stamm- 
1 bewährte deutsche Erzeugnisse 
Fabrikat Rottweil, Steyr, Expreß u. a.m. zu Katowice, Em. U, Nr. 101-2500,|Nichtraucher ae ee 1 
alle Kaliber wieder eingetroffen! im Nennwerte von 2400000 21, öffentlich] Auskunft koſtenlos Dr. Przikling, Gleiwitz, Papier- und Bürobedarishandlung 


Gustav-Freytag-Allee 69. 


Solinger Stahlwarenhaus meritbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Beuthen 08., Ecke Tarnowitzer u, Poststr, Piatkiewiez, Ger.-Bol;. kr. A. 


Sanitas » Depot 87 
Halle a. S. 142 P. 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Turner⸗Tag in Schomberg 


25jähriges Jubelfeſt des Turn ⸗ und Epielvereins Schomberg 


(Eigener Bericht.) 


5 Schomberg. 6. September. vor. Dann begrüßte Grubenſteiger Thurm, der 

Die Gemeinde Schomberg hatte am Sonn- Vorſitzende des Turnvereins, die Feſtteilnehmer. 
tag ein großartiges Volksfeſt, das jedoch unter | Beſondere Begrüßungsworte entbot er dem Ver. 
der Ungunſt der Witterung leiden mußte. Der treter des Gemeindevorſtehers, Bürodirektors 
Turn, und Spielverein feierte fein 2 jähriges Jann, dem Vertreter der Kreisverwaltung, 
deſſen 8 und hatte unter dem Feſtausſchuß, an Kreisjugendp 15 Prudl o, den Vertretern der 
deſſen Spitze Dilp. Ing. Krichker ſtand, alles Gräflich Schaffgotſchſchen Werke, Bergaſſeſſor 
drangeſetzt, um das Jubelfeſt, mit dem das Be. Lüdke und Dipl. Ing. Korthaus, dem Ver⸗ 
zirks-Volksturnfeſt des 1. Bezirks, Turngau Ober⸗ 


- treter der Lehrerf 
ſchleſien, verbunden war, würdig zu geſtalten. Die prakt. Arzt Dr. 


holz, Polizei Oberleutnant 


Ortſchaft legte dazu reichen Fl [Habernoll, dem Gauvertreter, Prokuriſt 
mn, Böhme, Geliwitz, dem Bezirks ber⸗ 
Ehrenpforten und Sinnbilder der DT. turnwart Kaliſch, dem Mitglied des Gau⸗ 
begrüßten die auswärtigen Gäſte. turnwarts, Seifenfabrikant Wermund, der 


Kreisjugendpflegerin Bujara, den Mitbegründern 
des Vereins: Rektor Mletzko, Konrektor 
Schweter, Gaſthausbeſitzer Schys ka, den noch 
erſchienenen Vertretern des Ehrenausſchuſſes ſo⸗ 
wie der Preſſe. Er wies auf den Ehrentag des 
25iäbrigen Jubiläums hin und gedachte der im 
Weltkriege gefallenen Vereinsmitalieder, zu deren 
Ehren das Kameradenlied geſungen wurde. Die 
Feſtrede hielt der Erſte Gauvertreter, Prokuriſt 
Böhme. Er würdigte die opferbereite, ent⸗ 
ſagungsreiche und kerndeutſche Arbeit des Jubel. 
vereins, die dieſer aus heißer Liebe zur Turnerei 
geleiſtet habe. Im Turnverein ſeien die Männer 
und Frauen aller 
nur der Allgemeinheit zu dienen und das 
deutſche Volk zu einigen. Die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft ſtelle die geiſtige und ſittliche Er⸗ 
Bees der 


Am frühen Morgen leitete ein militäriſches 
Wecken, ausgeführt von dem Trommler- und 
Pfeiferkorps des Katholiſchen Arbeitervereins, 
den Jubeltag ein. Dann wurde zum Kirchgang, 
an dem ſich auch andere Ortsvereine beteiligten, 
angetreten. Nach dem Gottesdienſt erfolgte die 
Ehrung der im Weltkriege gefallenen Turnbrüder 
durch Kranzniederlegung am Gefallenenaltar. 
Vormittags fanden auf dem Gemeinde-Sport⸗ 
platz volkstümliche Wettkämpfe der Männer und 
Frauen unter Leitung bon Volksturnwart 
Eidenmüller ſtatt. Trotz der ſchlechten 
Witterung wurden zum Teil ſehr beachtliche Lei⸗ 
ſtungen erzielt. Ganz hervorragend iſt der 100. 
Meter-Lauf von Pajonezek dom Jubelverein 
der 11 Sekunden ſchaffte. Hojonchet brachte auch 
den Dies im Hochſprung mit 1,55 Meter und 
im Kugelſtoßen mit 10,2 Meter an c Im 
Dreikampf war er Zweitbeſter mit 49 unkten, 
und wurde hier nur von Baron, ATV. Be 

then, der einen halben Punkt mehr erzielte, 
übertroffen. Eine ſchöne Leiſtung vollbrachte 
Guſtro vom W. „Vorwärts“, Beuthen, der 


im Schleuderballwerfen mit 55,90 Meter 
eine neue oberſchleſiſche Beſtleiſtung 


ſchuf, und damit den alten Rekord von 52,60 Me⸗ © 
ter erheblich verbeſſerte. Auch die Leiſtungen 
der Frauen und Jugend find durchaus zu⸗ 
n Den Frauendreikampf gewann 

l. Kuſche vom AV. Beuthen mit 50 Punk⸗ 
ten vor ihrer Vereinsmitkämpferin, Frau Kuß, 
die es auf 48 Punkte brachte. 

Um 14 Uhr trat der Jubelverein mit den 
Fahnenabordnungen der Ortsvereine, ein- 
ſchließlich DIR, und der übrigen Vereine des 
1. Bezirks Oberſchleſiſchen Turn gaues 
zum Feſtumzuge an. Dieſer bot mit den mit⸗ 
gefführten Fahnen und Wimpeln und den man ⸗ 
nigfaltigen Trachten der Teilnehmer einen präch⸗ 
tigen bunten Anblick. Die Marſchmuſik wurde 
bon dem Neuen Beuthener Orcheſter und den 
Spielleuten des Kath. Arbeitervereins ausgeführt. 

Feſtzug berührte die ganze Ortſchaft. Im 
Garten des Gräflichen Gaſthauſes fand die eigent⸗ 
liche Feier ſtatt. Turner Kuczera trug einen 
von Konrektor Piet ſch gewidmeten Vorſpruch 


eitung | 
wurde dann vom erwähnten 


e es Konzerts 0 
ührungen von Kunſtturnern des 1. Bezirks 
und Vereinswettkämpfe im Hoch⸗ und Weitſprung. 
Auch wurden ein Werbeſpiel des Spielvereins und 
Ein Preisſchießen veranſtaltet. Am Abend gab 
Volksturnwart Eiden müller die Sieger be⸗ 
kannt, worauf Bezirks⸗Oberturnwart Kaliſch 
den Dank an die Turner und die Turnleitung aus⸗ 
ſprach. Ein Turnerball in zwei Sälen beſchloß 
die Feier, um die ſich außer den Vorſitzenden auch 
Oberturnwart Bregulla und Lehrer Enger 
verdient gemacht hatten. RG 


ſpricht zur werktätigen Sportjugend 


Schöne Kämpfe beim Dinta⸗Sportfeſt 
[Eigener Bericht) 


Borſigwerk, 6. September. 

Das 3. Dinta⸗Sportfeſt verſammelte in Borſig⸗ 
werk, ungefähr 300 Jugendliche. Trotz des ſehr 
ſchlechten Wetters hatten ſich einige hundert Zu⸗ 
ſchauer eingefunden, unter denen man die Spitzen Nicht endenwollender Beifall durchdonnerte 
der Oberſchleſiſchen Großinduſtrie bemerkte. Die] die Turnhalle. Im Anſchluß daran ſprach Dr. 
Jungens kämpften mit einer jeltenen Ener- Arnold. Er betonte im beſonderen die Ziele 
gie, was beſonders in den Manſchaftswettbewer⸗ der Dinta und die Wichtigkeit des Sportes für 
ben deutlich zum Ausdruck kam. die Werkjugend. 


wofür tun fie es aus Liebe zu den andern, die 
wir gebunden ſind an dieſelbe Erde. Glaubt nicht, 
das von außen Hilfe kommt, Hilfe kommt nur von 
eigenem Mutterlande. 


Während der Preisverteilung am Abend 
Fe der Direktor der Preußiſchen Aich Ergebniſſe: 
r. Leibesübungen, Dr Neuendorff, Veit „ (Botfigwert) 86 . 


ein Jugendwart und 2. Vorſitzender der 


chen Turnerſchaft Görlich (Borſigwerk) 


2. Glowania 1 979 
P., Pietzka (Wilhelmineſchacht), 


„ 1. Ko 
f l 
Der älteſte Verband in der deutſchen Sport- 
bewegung ift und bleibt die Deutſche Turner⸗ 
chaft, aber als Gemeinſchaft für Freiheit und ſchacht) 74 
olk iſt ſie die jüngſte. Die Ideen Jahns ſind 5 
auch uns ſollen ſie voranleuchten. Was 
wollte Jahn denn: er wollte die ungebrochene 
deutſche Jugend, fie ertüchtigen in Sport und 
Spiel. Durch Wandern, Schwimmen. Turnen 
und Spielen wollte er die männlichen Urtätig- 
keiten wecken und Kräfte ſammeln laſſen. Ihr 
Jungens, die ihr hier heut gekämpft habt, kämpf⸗ 
tet auf einem Boden, der, wenn er auch von Ruß 
geſchwärzt iſt, der mütterliche Boden iſt. 


Kämpfen iſt ein männliches Tun, alles 
an Kraft herausholen iſt ſein Ziel. 


Weitſprung (Mit: 
1. Mroſezok n 5,88 Meter, 


N 3. Kremtſcher 
955 eter. 


Speerwerfen (Mittelſt.): 1. Broſek (Heinig) 43,82, 
2. Mroczok (Vorſig. H.) 3,55, 3. Firn 9.) 
37,50. W — Weitſprung (Oberſtufe) 1. 


ini 
’ Hein 99 


en, 
pielen und turnen, immer ſtählt es den Körper, 

ft Willen r ſtählt es den per, 
. Der Einzelne 
Erg Rohr im Sturm. In der 


00 


Koslowſki (Drahtwerke) 12,5 Sek. — 75 
ſtufe): 10 99 Sek 
(Borſig⸗Gr.) 10,4 Se 


Dieſes 
e Verſtändnis iſt auch heute in der Deulſchen 

enn Sonntag Tau 
ſende freiwillig ohne Dank und ohne Lohn hinaus 
gehen ins Land, als Vorturner oder Redner — If 


Haft, Rettet ein sskol den 5 


politischen Richtungen beſtrebt, Uf d 


Gef 
8 FE 


Superintendenten Sch 


eine wichtige 


Amtseinführung von Paſtor Schulz 
in Gleiwitz 


Begrüßung durch Geiſtlichkeit und Behörden — der Empfang der Gemeinde 


(Eigener Bericht) a 


Gleiwitz, 7. September. 


bertz, 


27 aſſiſtierten. ielt d 
e ſt pred 


von 
ben 
ege. Paſtor Schulz führte in 


Ein 


lichen Führer der evangeliſchen Gemeinde, 


Kirchenrat und zahlreiche 
1 5 Vertreter der 


hauſes. Hier ergriff zuerſt 


Geheimer Oberkonſiſtorialrat Schulz, 
Breslau, 


jet langer Zeit verdunkelt, aber fie ruhe nuch 


ber uper- 
chmula bei der 3 Ein⸗ 


ie 


Einführung 


gemeinſames Eſſen vereinte dann die Bi: 
en 
Gemeindemitglieder 
1 evangeliſchen Vereine und 
erbände im Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 


on 
nicht in 
in den 


Herzen. Als Chriſt müſſe man die Ueberzeugung 


3 daß Gott ſein Volk 


ottes nie 


die Anſprache. 


Paſtor Kiehr 
begrüßte 
merer Dr Warlo 
Oberingenieur Ho A 
Stadtparlaments, 
treter von Prälat 
Sobek, 
Vertreter des Gemein 
Geheimen Oberkonſiſtorialrat 
Kari 
mehr unbekannt ſei 
Gleiwitz, dem er herzli 
mete und 


Ki als 


Schulz 
ferner 


den er zugleich 


dann namens des Gemeindekirchenrats 
mula, ferner Stadtkäm⸗ 
als Vertreter des Magiſtrats, 

Vertreter des 
erkaplan Muſol als Ber- 
3 älat Jaglo und Stadtpfarrer 
die e übermittelt haben, den 

ekirchenrats Saurabütte, 
un 
Schulz, Liegnitz, der in Gleiwitz nicht 
5 Paſtor Schulz, 
Begrüßungsworte wid⸗ 
als Amtsbruder be⸗ 


rüßte. Er bat ihn, mit dem ihn bereits freund 
ſchaftliche Bande verknüpften, ſich in Geliwitz mit 


ganzer Seele ſeinen ufgaben 


zu widmen, 


worauf er die Gemeinde bat, dem Paſtor volles 


Vertrauen entgegenzubringen. 


Superintendent Shmula 


namens des Kirchenkreiſes, ſchilderte, wie 


3 1 1 | 

der Kirchenkreis durch die Grenzziehun g 
wurde, ſich aber dann wieder gußerordentli 
ſtärkte und erkannte dann die beſondere Begabun 
von Paſtor Schulz auf dem Gebiet der Kirch 
muſik an. Gerade h 
in Gleiwitz ein beſon 
finden. Er 1 in in wertvoller Mitarbeit i 
den Kreis der Geiſtl 

witz wirken, wie er in 


Laurahütte gewirkt hab 


eteilt 
ver; 


9 


en» 
ier werde Paſtor Schulz 
deres Aufgabengebiet vor⸗ 


n 


chen einreihen und in Glei⸗ 


e. 


Der Kirchenbehörde gebühre beſonderer Dank da- 
für, daß fie trotz aller Schwierigkeiten den Kreis 


er Seelſorger ausgefüllt habe. 
werde viel Arbeit i 
kreis vorfinden 

ufgabe, 


R Paſtox Schulz 
in ſeinem neuen Wirkungs⸗ 
und auch ſeine Gattin erwarte 
vor allem diejenige, den 


Paſtor aus ſeinem unmittelbaren Amtsintereſſe 
wieder einmal loszulöſen und in das allgemeine, 
geſellſchaftliche und freundſchaftliche Leben hin- 


einzuführen. 
Stadtkämmerer Dr. War lo 
übermittelte Grüße des Magiſtrats und des Obe 


1. 


bürgermeiſters und bat Paſtor Schulz, der Kom⸗ 
mune mit dabei zu helfen, die Not zu lindern 


und Religioſität und tn zu heben. 


Gemeinde möge ein ſtarker Führer gegeben fei 


Oberingenieur Hoffmann 


Der 


n. 


Paſtor Schulz 


dankte, indem er auf die Wünſche der Redner im 
einzelnen un und betonte, daß er mit aller 
Treue und aller Liebe fein Amt ausfüllen wolle. 
Er dankte auch dem Kirchenchor und der Inſtru⸗ 
mentalabteilung des Männer- und Wartbur 
vereins für ihre Darbietungen zu ſeiner 9 
rungsfeier. Die ihm von der katholif 
Kirchengemeinde dargebotene Hand nehme 
er 1 auf. Gerade in einer Zeit, in der die 
Gottloſiakeit den Kampf gegen die geſamte abend⸗ 
ländiſche und chriſtliche Kultur beginne, müßten 
alle, die auf chriſtlichem Boden ſtehen, zuſammen⸗ 
arbeiten, um Volk und Vaterland vor den ver. 
nichtenden und zerſtörenden Gewalten 22 wah⸗ 
ren. Zum Schluß gedachte Paſtor Schulz feines 
Bag, aſtors Schmidt, der ihm ein 
großes Aufgabengebiet überlaſſen habe. . 
Am Abend bereitete die evangeliſche Kirchen⸗ 
Keane Paſtor Schulz einen herzlichen Empfang. 
ie Gemeindemitglieder verſammelten fi 0 
zahlreich im Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes, daß ſie kaum noch Platz fanden. Die 
Muſikabteilung der Wartburgkapelle eröffnete den 
Abend mit Muſikſtücken, die unter der Leitung 
von Lenzing ausgezeichnet vorgetragen wurden. 


Paſtor Kiehr 


ſtor Schulz 


ER 


tor Sie 


Geheimer Oberkonſiſtorialrat Schulz, 
Breslau, ee 


faßte in einer Anſprache die Ereigniſſe des Tages 
zuſammen und fuhr dann fort, daß er, insbeſon · 
dere aber ſein Sohn, der nun in der Gemeinde 
Gleiwitz wirken ſolle, die Oberſchleſier gut kennen 
und ſie ſchätzen gelernt habe. Er boffe, daß Fi 
daraus ein gutes Einvernehmen zwiſchen 
dem Paſtor und der Gemeinde ergeben werde, 
wie es zur Erfüllung der wie ei en Auf- 

ben unbedingt erforderlich ſei, wie es das kirch⸗ 
iche Leben verlange. 


Paſtor Schulz 


dankte für die ihm zuteil ewordenen Begrüßun⸗ 
gen und Glückwünſche und ſchülberte dann, um der 
Gemeinde 11 85 bekannt zu werden, feine bis⸗ 
herige Entwicklung und ſeine Laufbahn. Später 
ergriff auch 


Superintendent Schmula 


noch einmal das Wort, um dem Gemeindeabend 
Gewicht zu geben und die Aufgaben des neuen 
Paſtors ſowie deſſen perſönli e Züge zu 
teriſieren. Die Kapelle des Männer⸗ und Wart- 
burgvereins beſchloß den Abend mit muſikaliſchen 
Darbietungen. * 


O bor Glogau 


* 1800 Stiftungen für das Heimatmuſeum. 
Die Zuſendungen für das Heimatmuſeum 
in Oberglogau haben nunmehr die Zahl 1800 
erreicht. Die Sammlung des letzten Hunderts 
der Muſeumsſtücke hat etwas lange gedauert, 
nämlich faſt 4 Jahr. Dringend wird um weitere 
zuſendungen gebeten, namentlich um die vielfach 
. iätig behüteten Liebhaberſtücke. Erſt 
im Muſeum erlangen vi Sachen ihren vollen 
Wert und ſind dort am beſten vor dem Unter⸗ 
gang bewahrt. g 


„ Wildweſtſtück in Schönau. Zur Na 
holte ein 9 auer Mietsauto drei Oben 
Bee ufifer aus einem Gaſthaus in 

chönau ab. Als der 1. Fahrgaſt einſteigen 
wollte, ſtürzte ſich eine Horde Mane Burſchen 
auf das Auto und wollte den Mann heraus⸗ 

erren. Kaum vn der Wagen an, fo 
le die Lümmels auf das Auto ein und zer⸗ 

ulten die aus ſplitterfreiem Patentglas be⸗ 
ſtehenden Scheiben. Das Auto kehrte nochmals 
zurück, um die gg zwei Muſikanten zu holen; 
wieder umringten die Burſchen den Wagen und 
5 Un in wilder Wut auf den Führer und 
as Auto ein. 


Nouftadt 


* Meifterichaitsichiehen. 
ee fiehen 


tzeit 
er · 


Bei dem Meifter- 
den oberſchleſiſchen Bund 
wurde folgendes Ergebnis erzielt: ü nz e 100, 
Menzler Ld. 131, Smolla 128, Manchen 
195, Holländer 59, zuſammen 633 Ringe. 

* Der Spiel- und Eislaufverein beranftaltet 
am Sonntag einen Heimat- und Sport⸗ 
tag, an dem etwa 20 Vereine teilnehmen wer- 
den. Ein umfangreiches Programm wurde zu⸗ 
ſammengeſtellt. 

Examen beſtanden. Dr. Ernſt Sach u, Sohn 
des verſtorbenen Konrektors 0 a in er · 
glogau, beſtand die große juriſtiſche Staats⸗ 


prüfung (Aſſeſſor⸗Examen). . 
— — —-— 
wer gut verdaut 
hat mehr vom leben 
denn Sodbrennen, saures Aufstoßen haben fast 


aſtor Schulz hin, wobei er f 


5 


. 


In der Eintracht liegt die Kraft. Notlandung eines 


Kirche ſtatt. In den Mittagſtunden bereits mar⸗ 


Heimat und ſtellte die Ideenverbindung zwiſchen 


zu beweiſen, und dies hätten die Feldgrauen 


Neutſcher Abend des VDA. Beuthen at 


In den Vormittagsſtunden des Sonntag 


Auftakt zur Werbewoche im Schützenhaus mußte in Gleiwitz⸗Richtersd orf eine von 


Berlin nach Gleiwitz fliegende Junkers 


[Eigener Bericht) maſchine der akademiſchen Fliegerſchule Ber- 
Beuthen, 7. September. bewieſen, daß der Chor zu einem der gepflegteſten gab. Ein Viertel aller Grenzdeutſchen, etwa lin infolge Verſagens des Motors not! an den. 
Der Verein für das e im Auslande Oberſchleſtens gehört. 3% Millionen, ſeien abgetrennt vom Mutter- Die Landung vollzog ſich glatt und ohne irgend⸗ 


lande und hätten nicht Teil an der Gemeinſam⸗ welche Beſchädigung des Flugzeuges. Mit einem 
Ortsgruppe Beuthen, hatte am Sonntag abend Oberſtudiendirektor Dr. Hackau leit des deutſchen Staates. Ihre Nöte ſeien 5 
Mitalieder und Freunde des Verbandes zu einem di: 8 f Beispiel für die Lage aller Grenzlanddeutſchen. Kraftwagen wurde das Flugzeug nach dem Flug⸗ 


„Deutichen Abend“ in den großen Saal des begrüßte die Vertreter der Behörden, der Stadt, Trotz wirtſchaftlichen wie kulturellen Druckes, hafen gebracht. 
Schützenhauſes geladen. Die Veranſtaltung ſollte] der Geiſtlichkeit und der befreundeten Vereine, trotz planmäßiger Durchſetzung der Grenzgebiete 
7 15 a 24 der. Sereinigung, 5 Gedan⸗ beſonders die katheliſche Schelorganiſation. Er mit tſchechiſchen Koloniſten und Entziehung der N — — 
en der kulturellen Zuſammenge örig⸗ ae : i ich Brundlag fühlen ſich die biſchof noch dem Knabenk vikt, das i ittel⸗ 
sg | ; ung Verfügung geſtellt hatten, nicht zuletzt] wirtſchaftlichen Grundlagen fü mot noch dem Knabenkonvikt, das in unmitte 
N e RA chen 2 einen Ehreichguartert ne Muff. Sudetendenſſchen ſchickſalsverbunden, bannen aue barer Nähe des neuen Gymnasiums auf Grund 
wo das Deutſchtum unterdrückt und bedroht ift, Freunde. Wenn man trotz der Not der Zeit ein] und verteidigen ihren Boden. „Wir hüten der eines ſeiner Zeit abgeſchloſſenen Vertrages von 
werben. Für die Ausgeſtaltung der reichhaltigen o Stelle dieſes nicht ein Vergnügen Heimat heilige Scholle“, auch wenn alles darauf der Stadt Gleiwitz errichtet wird, einen Beſuch 
Vortragsfolge batte der 2. Vorſitzende, f em a ge bar, Ein erben b e abzielt, uns zu vernichten. Grenz- und Oſtdeut⸗ eben ee ang de nenen mo 
ür den . jet dieſer nd, denn es gebe eine ſſcher fein, heiße Kämpfer ſein, durchdrungen tel N dle. Hinder⸗ 
Studienrat Dopke, Not, die ſich nicht ſelber helfen könne, die Not bon der Hoffnung auf den Tag der Freiheit. Mille entgegen. Der Fürſtbiſchof hat, um die Voll⸗ 
jener Brüder und Schweſtern, die um ihre n; 3 f N endung des Konvikts zu ermöglichen, der Stadt 
geiora:. Die große Zahl der Beſucher und ihr Exiſtenz als Deutſche zu kämpfen hätten. Hier Einig wollen wir ihm en de e Im Gleiwitz ein er von 150 000 Mark zur 
Fe Beh daß 1 Fan h ae ei im a des . ge = er igel we Eur, 1 daß der Konviktbau nun⸗ 
wurde. Nach einem von E. H. amſki vor- VD A., eine oden, auf dem ſich all utſchen ane : „ klchtelk.] mehr wo ichert iſt. 
eee und 1 1 N 7 ber polltiſche Feen heren b. Kontelfion SEE eine 1 ge 45 1 das In 5 Zuſammenhang wurde auch ange— 
Worten oon  Cinleitungsnebicht, das in den binaus zuſammenfin önnen. land Pflice nde 2 Da. Gedankens ins Binnen reg da möglichſt bald in der Gegend des Flug⸗ 
e quskeniibertfäer Saft. an 1111 ne ae eine Sei ae 
liſtenchor von St. Maria unter der Leitung freunde leitete mit dem D-Dur-Quartett Opus 64 halten, in der Eintracht liegt die Kraft. ſoll d de 5 beſond bedürfti 
bon Chorrektor Lokgy einige Lieder. Kraftvoll Nr. 5 Haydn, das die Intenti des Mei⸗ mu: zal ür ſeine [soll, um der gerade ort beſonders bedürftigen 
Iien dg, en anf“ aus Den Meifterfingern | ers mit deer Einfühlung nachſchuf. zu dene ee e eee Bevölkerung caritative Hilfe zuteil werden zu 
empor, das „Deutſche Gebet“ pon Buck ſch N er 25 H W 84 5laſſen. 
Weiheſtimmun und das licht, lksli des offiziellen Teils beſtritt E. H. Adamſki. 
„Beh Bel war“ yon Wohlen: en e London eines fubefenbeutfäjen Repners  |°3 Mit ſccnen Bariton baterlänbifche Sie 
hlge g ; 
ein Ruf der Sehnsucht aus den Herzen unſerer [über, der eine eindrucksvolle Schilderung von den der vor und rezitierte das Melodrama „Die 
Brüder von jenfeits der Grenzen. Die Leiftungen | Kämpfen unſerer Brüder in der Tſchechoflowakei Königspalme“. 


Gefallenengedenlſeier der 22er in Gleiwitz 


Weihe des denkmals — Feſtzug durch die Stadt — Konzert unter Marlſcheſfel 
} ’ [Eigener Bericht) 


Man habe Deutſchland die Schuld am Major Schröder hob hervor, daß ſich das 
Kriege zugeſchoben, habe mit dieſer „Begrün⸗ Regiment 2 hauptſächlich aus Oberſchle⸗ 
dung die Tributlaſten auf uns gewälzt. Es][ſiern, vor allem aus den Städten Gleiwitz, 
jet damals keine Verſtändigung, ſondern eine B 

ergewaltigung geweſen. Wenn nun wie⸗ R 
der Deutſchland auf das Feld der Ehre trete, 
dann ſei dieſes Ehrenfeld 


die Wahrheit, 


ſchierten die verſchiedenen Vereine und Gruppen | für die bis zum letzte kam e mũ ſſe. 
der ehemaligen 22er, zum Teil mit klingendem it bie Lüge habe 3 N ee * 
Spiel, durch die Stadt nach dem Preußen ⸗ſtören zu können, die Lüge habe den Vorwand 
plas, um fi hier zu einem großen Feſtzug zu gegeben, Deutſchland den Versailler Vertrag zu 
formieren, in dem 27 Fahnen mitgeführt wurden, dikti ür di 

Unter dem Kommando des 1. Vorſitzenden des [k 
Vereins ehemaliger 22er Gleiwitz, Juſtizinſpektor 
Galle, marſchierte der Zug durch die Straßen [Ge 
der Stadt nach dem Denkmalsplatz an der 
Promenade, wo zahlreiche andere militäriſche 
Vereine und Verbände zum Teil bereits aufgeſtellt 
waren, zum Teil alsbald anrückten. Vor dem 
Denkmal nahmen die Fahnenſektionen der Vereine 
Aufſtellung. Auf der Terraſſe der Gedenkhalle 
verſammelten ſich die Ehrengäſte. Unter 
ihnen ſah man neben zahlreichen Offizieren und 
den ehemaligen Kommandeuren der Per u. a. 
Landrat Harbig, Stadtverordnetenvorſteher 
Kucharz, Majoratsbeſitzer von Gu rad z e. 
Das Niederländiſche Dankgebet eröffnete mit ſei⸗ 
nen feierlichen Akkorden den Feſtakt. 


Generalleutnant Exzellenz Scha er 


nahm die Weihe des Denkmals vor. In ſeiner 
Fe führte er aus, daß er, vor 21 Jahren zum 

ommandeur des Regiments 22 ernannt, jeden 
Mann des aktiven Regiments gekannt habe, der 
im Weltkrieg gefallen ſei. Er danke dem Magi⸗ 
ſtrat und dem Stadtparlament Gleiwitz dafür, 
daß ſie zur Errichtung dieſes ſchönen Ehren⸗ 
mals der 22er beigetragen haben. Er habe 
ſeiner Zeit dieſes Denkmal ein weihen 
dürfen und habe es damals dem Sch utz e 
der Bevölkerung e mpfohlen. Er freue ſich, 
feſtſtellen zu können, daß das Denkmal als Heilig- 
tum betracht worden und gehütet worden ſei. 
Er wiederhofe ſeine Bitte, das Denkmal auch 
weiterhin als ein Heiligtum zu hüten, um das 
Andenken an die Gefallenen zu bewahren. Trotz 
der ſchweren Zeit ſei es dank der Opferwilligkeit 
und des Kameradſchaftsgeiſtes der Mer gelungen, 
das Denkmal zu vollenden und zugleich eine 
Gedächtnisfeier zu veranſtalten, die be⸗ 
weile, daß die er ihre Toten nicht vergeſſen 
würden. Das Denkmal ſei den Toten zum Ge⸗ 
dächtnis, den Lebenden zur Mahnung an Vater- 
landsliebe und Pflichterfüllung und den kommen⸗ 
den Geſchlechtern als ein Vorbild gewidmet. 

Nun hielt 


Dipiſionspfarrer Meier 


eine Gedächtnisrede und brachte zum Aus⸗ 
ruck, daß dieſe Feier ein Beweis dafür jei, daß 
wir noch in Herzensgemeinſchaft mit den Toten 
leben. Er ſchilderte dann das Kriegsgeſche⸗ 
hen, entrollte Bilder aus dem Feld, aus der 
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Beutfon und Kreis 


„Verein kath. deutſcher Lehrerinnen. Die techni⸗ 
ſchen Lehrerinnen im Verein bath. deutſcher Lehrerinnen 
haben am Montag, dem 7. September, Arbeitsgemein« 
ſchaft in Leibesübungen und zwar im Schul 
kloſter um 7 Uhr. — Mittwoch, 15.15 Uhr, Beſichtigung 
des Krüppelheims. Treffpunkt vor dem Krüp · 
pelheim. 


Oppeln 


* Unglücksfall. Am Freitag in den Vormit⸗ 
tagſtunden ſtürzte bei dem Neubau Rumpel 
an der Nikolaiſtraße ein Arbeiter aus beträcht⸗ 
licher Höhe vom Gerüft und blieb beſinnungslos 
mit ſchweren Verletzungen liegen. Die Sanitäts- 
kolonne vom Roten Kreuz überführte den Verun⸗ 
glückten nach dem Krankenhaus. 


Scheinfirmen im GEM. 


In der Nr. 242 der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ weiſt 
der DHB. darauf hin, daß er als „erſte Organiſation“ 
die Einrichtung der Scheinfirmen e abe. Dazu 
iſt zu ſagen, daß im Gewerkſchaftsbund der ngeitellten 
bereits ſeit 1923 Scheinfirmen in Form von Arbeits⸗ 
gemeinſchaften beſtehen und nachdem ſich die e 
in dieſe Arbeit hineingeſchaltet hatte, entwickelte ſie 
ſich ſchnell und zeigt ſich heute von einem kraftvollen 
Eigenleben getragen. 


Gleiwitz, 7. September. 
Nach dem feſtlichen Auftakt am Sonnabend 
wurden die Gedächtnisfeier und der Wiederſehens⸗ 
tag der Vereinigten Verbände ehemaliger 22er 
eine überaus große Kundgebung, die eine in Glei⸗ 
witz ſelten geſehene Beteiligung aufzuweiſen hat⸗ 
ten. Am Vormittag fanden die Gottes 


dienſte in der katholiſchen und der evangeliſchen 


wahreen, den ſie auch dadurch zum Ausdruck ge⸗ 
bracht hätten, daß ſie ihren gefallenen Kamera⸗ 
den das Denkmal als ein Sinnbild der Treue 
errichtet haben. In Wort und Tat mögen ſie die 
Tradition des Regiments wahren, und dieſes Ge⸗ 
löbnis mit dem Deutſchlandlied bekräftigen. 
Nachdem das Deutſchlandlied geſungen worden 
war, rückten die Vereine und Verbände durch die 
ſtarke Menſchenmenge, die ſich auf dem Denk- 
malsplatz verſammelt atte, in geſchloſſenem Zuge 
ab. Sie marſchierten durch die Stadt und die] Auf dem Reichsjugendtage in Nürnberg 1929 
Friedrichſtraße, wo ein Vorheimarſch an und in Hir ſchberg 1981 haben die Scheinfirmen 
den ehemaligen Offizieren des Regiments ſtatt⸗] eine große Rolle geſpielt und haben dazu beigetragen, 


g 1 : i daß insbeſondere Behörden und Fachſchullehrer mit 
gem: Se, i Wel dann weiter nach größtem Intereffe dieſe Einrichtung des GA. verfolgen. 


Der DHV. hat ſich erſt im Laufe des Jahres 1929 auf 
Das Doppelkonzert der Kyffhäuſerkapelle und bie Toocmanten' Bee wech ſelbunofianen Diefer Zeit wr 
der Jeuerwehrkapelle fand unter einer ſehr Obwohl wir uns nur freuen wenn gute Ideen von 
ungünftigen Witterung. Als der Sprühregen fih| uns Allgemeingut der Angeſtelltenbewegung werden, 
nicht legen wollte, wurde das Konzert in das] wie dies ja ſchon wiederholt der Fall geweſen iſt, fo 
„Keith“ Nr. 22 insgeſamt 101 Offi· Schützenhaus verlegt. Hier hatte die rap tech be e — 2 
ziere, 2751 Unteroffiziere und Mann⸗ überaus große Zahl ehemaliger Keither, verftärkt | fache erſcheint uns jedenfalls, daß mit der von uns ein« 
f durch zahlreiche militäriſche Vereine, kaum Platz. ache in Stpeinficmenarbeit der kaufmännische Nach 
ſchaften, vom Rejerve-Regiment der Zuerſt dirigierte Kapellmeiſter Grimm die 
22er 92 Offiziere und 3561 Unter- Kyffhäuſerkapelle, dann Obermuſikmeiſter Peck⸗ 
offiziere und Mannſchaften, vom mann die Jeuerwehrkapelle, und ſchließlic 


ſetz vom Werden und Vergehen der Völker. 
Das deutſche Volk müſſe einig ſein und alles 


Major Schröder 


die Heldentaten der Mer im Weltkriege, auf den 
Kriegsſchauplätzen in Rußland, in Frank⸗ 
reich und in Italien. In zahlreichen Kämp⸗ 
fen haben die 22er ſchwere Verluſte erlitten. 


Es fielen vom Infanterie-Regiment 


wuchs in der Lage ift, ſich ſpielend gute Kenntniſſe in 
E In aa RR, daß ihm die Mitarbeit 
1 a 1 
Leben ſtets gute Dienſte leiſten Fa EUER 
leitete Obermuſikmeiſter Markſcheffel, der . 
Landwehrregiment 38 Offiziere und ehemalige Leiter der Keitherkapell „die vereinig⸗ 
1800 nteroffizie u 8 ten beiden Orcheſter. Obermuſikmeiſter Mark- 
Unteroffiziere nd Mann ſcheffel wurde ſtürmiſch begrüßt, und nach jedem 
ſchaften. Muſikſtück erhob ſich begeiſterter Beifall. 


Kirchenweihe in Gleiwitz⸗Zernik 


Fürſtbiſchof Kardinal Dr. Bertram in Gleiwitz — 150 000 Mark für 
das Knabenkonvikt 
[Eigener Bericht!. 


Gleiwitz, 7. September. he der Kirche unter Aſſiſtenz von Prälat 


Weſterland. Der R eitſport hat ſolchen Aufſchwun 
genommen, daß oft nicht enügend Pferde norhanben 
waren, befonders für die eilnehmer an den von der 
Badeverwaltung veranſtalteten Reitausflügen. 


Kurtaxermäßigung in Herzbad Reinerz. Vom 1. bis 
15. September einſchk. wird die Kurtage Für die Haupt. 


Im Stadtteil Zernik iſt eine Notkirche Jaglo und Stadtpfarrer Sobek vor. Im perfon auf 22 Mark und für die Begleitperfon auf 


fertiggeſtellt worden, die am Sonntag geweiht Pfarxbauſe begrüßte dann Erzprieſter Glo 
werden ſollte. Aus dieſem Anlaß erſchien Fürſt⸗[biſch den Fürſtbiſchof mit herzlichen Worten, 
Aſchof Kardinal Dr. Bertram kereits am und dankte ihm für die Reiſe nach Gleiwitz und 
onnabend in Gleiwitz und wurde auf dem die Weihe der Kirche. Fürſtbiſchof Kardinal 
Bahnhof von der katholiſchen Geiſtlichkeit und] Dr. Bertram ſprach über die Bedeutung die— 
von Oberbürgermeiſter Dr. Geisler empfan⸗ ſer Notkirche, und brachte zum Ausdruck, daß 
en. Der Fürſtbiſchof beſichtigte im Laufe des er auch fernerhin gerade auf das Land gehen 
achmittags die neue Kirche in Zernik, und] und dort wirken wolle, wo ſich die Gläubigen mit ff 
tattete dann auch der Pfarrgemeinde Gleiwitz⸗ einer einfachen Notkirche begnügen müſſen. 
Petersdorf einen Beſuch ab. Ueberall wurde] Am frühen Nachmittag bereits verließ der 
er von der Schuljugend und einer großen Men-| Fürſtbiſchof die Gemeinde Zernik und be⸗ 
ſchenmenge empfangen und begrüßt. ten de unter der Führung von Oberbürgermei⸗ 
Am Sonntag fand die feierliche Weihe der i 
Notkirche ſtatt, die aus einem einfachen Bau- ziger Straße, auf dem in einigen Jahren die 
werk entſtanden iſt, und doch ſehr anſprechend Kirche für den Stadtteil nördlich der Bahnſtrecke 
hergerichtet wurde. Der. Fürſtbiſchof nahm die errichtet werden ſoll. Außerdem ſtattete der Fürſt⸗ 


Triegsweg und Kreuzweg auf. Das Gebot der 
Stu jet es geweſen, Opfermut und Hingabe 


getan, als fie hinauszogen. Sie ſeien nicht um⸗ 
‚ont gefallen, denn der Opfermut habe fie ge⸗ 
heiligt. Die deutſche Waffenehre habe in guten 
Händen gelegen. Heiliger Idealismus habe die 
Gefallenen erfüllt. 
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